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Frankreichs Deutschlandpolitik
Wirtschaftliche Angliedertrag des Saargebiets an Frankreich gefordert

General Koenig reist nach Moskau
v -

PARIS — Die französische Delegation aut
der Konferenz . der Außenminister in Moskau
wird unter der Führung von Außenminister Ge¬
orges B i d a u 11 stehen . Ihr werden drei Dele¬
gierte angehören : der französische Botschafter in
Moskau, General Calroux , der Generaldirektor
in der Abteilung für auswärtige Angelegenheiten ,Couve de Murville und der leitende Direktor
in der Abteilung Wirtschaft , Hcrvd Alphand .
Unter den acht Delegierten mit konsultieren¬
der Stimme befindet sich der Oberkom¬
mandierende der französischen Be¬
satzungstruppen in Deutschland , Ge¬
neral Koenig , und General Bcthouard ,der Oberkommandierende der . französischen Be¬
satzungstruppen in Österreich , sowie vier Berater .

Operation „Seleciion Board" abgeschlossen
HAMBURG — Die in der britisch -amerikani¬

schen Zone begonnene Obcrraschungsaktion zur
Verhaftung von Mitgliedern einer nationalsozia¬
listischen Untergrundbewegung ist, wie von amt¬
licher britischer Seite bekannt gegeben wird . Jetzt
abgeschlossen . Der von den britisch -amerikani¬
schen Behörden dazu herausgegebene Bericht hat
folgenden Wortlaut : „Die Operation .Solection
Board ' ist abgeschlossen und die dazu eingesetzten
Spezialtruppen sind zurückgezogen worden . Die
britischen und amerikanischen Behörden stellen
fest , daß die Operation trotz der ungünstigen Wit-
terungsverhatoisse , unter denen sie durchgeführt
werden mußte , ein Erfolg war . Etwa 85 Prozent
der gesuchten Personen sind bei dieser Operation
verhaftet worden.

Juden Deutschlands zur Palästina -Frage
BAD REICHENHALL — „Wir erklären der bri¬

tischen Regierung vor diesem Forum , daß die Ein¬
wanderung der Juden in Palästina unter allen
Umständen weiter gehen wird . Wir werden Palä¬
stina kolonisieren , mit oder ohne Weißbuch , aber
ohne jeden Tairor “, erklärte Rudel Adler aus
London, ein Mitglied der Palästina -Exekutive , vor
etwa 200 Delegierten auf dem in Bad Reichenhall
eröffnelen zweiten Kongreß der befreiten Juden
Deutschlands . Die Überweisung der Palästinafrage
an die Vereinten Nationen stelle eine Verzögerung
dar . Generalleutnant Rabbiner Ph . Bernstein ,der persönliche Ratgeber General McNarneys
für jüdische Angelegenheiten , führte aus , Präsident
Harry Trumm habe ihm seine Unterstützung
zugesagt, um die jüdische Einwanderung in Pa¬
lästina zu ermöglichen . Der britische Außen¬
minister Bevin und zahlreiche britische Kabi¬
nettsmitglieder seien von ihm davon unterrichtet
worden , daß cs eine Katastrophe geben
würde , falls mari* die Juden nicht nach Palästina
ließe. Bevin habe ihm zugesagt, daß er das bri¬
tische Kabinett davon in Kenntnis setzen werde .

Dent&che Kiiegsgefangene In Frankreich
WASHINGTON — Das Staatsdepartement er¬

klärt offiziell : Gegenwärtig wird die französische
Mitteilung eingehend geprüft , die vor kurzem dem
Staatsdepartement zugestellt worden ist und in der
Frankreich darum ersucht , bis Ende 1047 insgesamt
440 000 derjenigen deutschen Kriegsgefangenen in
Frankreich zu behalten , die von amerikani¬
schen 8trentkräften gefangen worden
sind . Bekanntlich war ursprünglich auf Grund ge¬
meinsamer Abmachung beschlossen worden , sämt¬
liche Kriegsgefangenen dieser Art bis l . Oktober
1947 zu entlassen , ln Washington wird darauf
fcingewiesen, daß eine Betreuung des Internatio¬
nalen Roten Kreuzes mit der Rückführung der
deutschen Kriegsgefangenen durchaus möglich ist
Dieser Vorschlag war von der französischen Re¬
gierung ausgegangen.

/
Kriegsgelangenen -Sodidienst In Moskau
TÜBINGEN — Für die Angehörigen der im

Osten vermißten Soldaten ist in Moskau ein
Kriegsgefangenen -Suchdienst eingerichtet worden .
Wenn die Nachforschungen bei einem deutschen
Suchdienst in der Heimat vergeblich gewesenSind, besteht die Möglichkeit durch einen Aus¬
ländsbrief an folgende Adresse in Moskau eine
Anfrage nach dem Vermißten zu richten : „Mos¬
kau 324 , Postfach 212 “. Der Brief muß in
deutscher Sprache geschrieben sein und
folgende Angaben enthalten : Name, Vorname ,Dienstgrad , letzte Einheit oder Feldpostnummer, -
wann und wo zuletzt gewesen und die genaue An¬
schrift des Absendern

Enteignung von Kriegsvei brecherbelrfeben
BERLIN — Ein Entwurf zur entschädigungs¬losen Enteignung des gesamten Vermögens von

Kriegsverbrechern und nationalsozialistischen Ak¬
tivisten wurde vom wirtschaftspolitischen Aus¬
schuß des Berliner Magistrats einstimmig angenom¬men . Nach dem Entwurf sollen Betriebe , die für
die Überführung in Gemeineigentum nicht geeig¬net sind , frei veräußert werden , wobei in erster
Linie Opfer des Faschismus . Opfer der NürnbergerGesetze und Totalgeschädigte berücksichtigt wer¬
den sollen. Das Geseta sieht außerdem vor , daß
diejenigen Betriebe , die nicht Kriegsverbrechern
gehören , zur Zeit aber unter Treuhänderschaft
stehen , an ihre Eigentümer zurückgegeben werden
können.

GroßzBg'ge Amnestie io Polen
WARSCHAU — Die polnische Regierung hat zur

Aufrechterhaltung der Ruhe im Lande neue Me¬
thoden zur Anwendung gebracht Plakate in allen
Ortschaften Polens appellieren an die Angehörigender Untergrundbewegung , sich mit ihren Waffen
zu ergebet) sowie ihre Druckereipressen und Ra-
dioausrüstüng abzuiiefem . Die von einer großzügig
gehaltenen Amnestie betroffenen politischen Ge¬
fangenen verlassen in Gruppen von fünfund¬
zwanzig bis tausend Mann die Gefängnisse in ver¬
schiedenen Teilen Polens.

PARIS — Vor der außenpolitischen Kommission
des Rats der französischen Republik gab der fran¬
zösische Außenminister Georges B i d a ul t allge¬
meine Erklärungen über die Deutschland -Politik
Frankreichs am Vorabend der Moskauer
Konferenz ab. Die Erklärungen Bidaults dauer¬
ten I '/» Stunden . In ihnen behandelte der Außen¬
minister die drei Hauptpunkte dieses Problems : Po¬
litik , Wirtschaft und Reparationen .

Zunächst gab der französische Außenminister ei¬
nen Oberblick über das Entstehen und die Aus¬
arbeitung der Memoranden der französischen Re¬
gierung zu der politischen und wirtschaftlichen Ge¬
staltung Deutschlands , sowie über die internalio *
nale Kontrolle des Ruhrgebiets . Anschließend be¬
richtete er über " die Schwierigkeiten , die durch
diese verschiedenen Probleme ausgclöst werden .

- Bei gleicher Gelegenheit versicherte der französi¬
sche Außenminister noch einmal ausdrücklich , daß
Frankreich unbeirrt an dem Stand¬
punkt fcsthalten werde , den es von

BERLIN — Der alliierte Kontrollrat hielt unter
dem Vorsitz des Generals Koenig seine 55 . Sit¬
zung ab . Die vier Oberbefehlshaber haben einen
Bericht über die „derzeitige Verwaltung
Deutschlands “ und über „die in Übereinstimmung
mit dem Protokoll von Potsdam erzielten Fort¬
schritte “ geprüft und gebilligt . Dieser Bericht wird
den beteiligten Regierung« ! zur Kenntnisnahme
zugestellt werden . Über die zur Entmilitarisierung ,
Entnazifizierung und Demokratisierung getroffenen
Maßnahmen gibt der Bericht • erschöpfend Auf¬
schluß . Unstimmigkeiten ergaben sich, weil die
russischen Delegierten sich weigerten , dem
Kontrollrat genaue Auskünfte über die Wirtschaft
in .hrcr Zone zu erteilen . Aus dieser Tatsache geht
hervor , daß die Frage des zukünftigen Wirt¬
schaftsstatuts Deutschlands ganz durch
die Außenminister geregelt werden muß.

NEW YORK — Die Vertreter von sechs amerika¬
nischen Organisationen , die für eine Weitregierung
eintreten , schlossen sich nach einer dreitägigen
Konferenz zu einer „Vereinigung der An¬
hänger einer föderalistischen Wclt -
regierung " zusammen. Die neue Vereinigung
zählt mehr als 18 000 akliVe Mitglieder . In einer
Erklärung heißt es : „Wir glauben , daß Frieden
nicht nur eine Beendigung des Kriegszustandes ist ,sondern durch das Vorhandensein von Gerechtig¬
keit , Gesetz und Ordnung gekennzeichnet wird .
Der Weltfrieden kann nur geschaffen und er¬
hallen werden unter einem Weltgesetz, das allge¬
mein und stark genug ist, um bewaffnete Konflikte
zwischen den Nationen zu verhindern “.

„Unsere Arbeit wird sein“
, heißt es in der Erklä¬

rung weiter , „die Vereinten Nationen zu einer

7
KONSTANZ — Der zweite Prozeß gegen den

Mörder des früheren Reichsministers Erzberger ,Heinrich Tillessen , begann vor der Straf¬
kammer des Landgerichtes Konstanz. Der Ange¬
klagte gab zu, daß die Tat ideengemäß in Regens¬
burg geboren sei, und zwar aus den Schriften des
Hammer-Verlages. TiUessen gestand : Ich und mein
Freund Schult? waren Mitglieder eines geheimen
Ordens, des „Germanen -Ordens“ . Der „Germanen¬
orden" wollte gefährliche Leute , die nicht auf dem
völkisch-nationalen Boden standen , hinter oder vor
der politischen Bühne töten . Rittmeister a . D . von
Mühring , der in Jena ln Thüringen lebte, hat mir
den entscheidenden Anstoß zur Tat gegeben . Er
teilte Schultz und mir mit, das Los , die Tat auszu¬
führen , s&i auf uns gefallen . Die Geheimnistuerei
des Ordens hat auf uns Jugendliche einen starken
Eindruck ausgelöst . Mit unserer Mitgliedschaft wa¬
ren wir bedingungslos zu Gehorsam und Schweigen
verpflichtet

Der weitere Verlauf der Verhandlung gibt Auf¬
schlüsse darüber , wie die Mörder Schultz und Til¬
lessen durch Mitglieder der „Organisation Consul"
mit höheren Geldbeträgen ausgerüstet und plan¬
mäßig über die Grenze nach Österreich und später
nach Ungarn geleitet wurden . Da er in Ungarn ein
Gehetzter war, begab er sich mit einem deutschen
Paß nach Spanien. Erst 1932 kehrte er nach
Deutschland zurück , nachdem er vorher mit dem
Namen Nagold in den Jahren 1927 bis 1929 und
1931 inkognito in Deutschland geweilt hatte .

Darüber befragt , wie seine Einstellung zur Tat
während seines Aufenthaltes in Ungarn und Spanien
gewesen sei, sagt der Angeklagte aus , daß er weiter
an seiner völkischen Idee festgehalten habe . Ein
Brief vom 20. November 1923 bestätigt diese Aus¬
sage Tillessen schreibt : „Nie werde ich bedauern ,was ich tat , ich bin stolz darauf “.

Tillessen schildert dann sein Leben nach seiner
Rückkehr nach Deutschland . Starkes Heimweh und
der Wunsch, zu heiraten , haben ihn zurückkehren
lassen . Dies wurde ihm durch die Amnestie erleich¬
tert . Zu seiner Parteizugehörigkeit sei er Ende 1933
gekommen als er in Bremen zur Standarte berufen ,mitgeteilt erhielt , daß er auf Befehl Böhms als
Sturmbannführer in die SA eingereiht werde .
Höchstens fünfmal habe er Dienst gemacht und in
der Partei keinerlei Tätigkeit ausgeführt . Im zwei-

Anfang an in allen diesen Fragen ein¬
genommen hat

Georges Bidault wies außerdem noch einmal dar¬
auf hin , daß Frankreich die wirtschaft¬
liche Angliederung des Saargebieta
mit allen steh daraus ergebenden
Konsequenzen fordert Es könne gar
keine Rede davon sein , den Saarlän¬
dern die französische Staatsangehö¬
rigkeit zu verleihen . Die Kommission hat
diese Auffassung gebilligt

Der sozialistische Abgeordnete Grumbach
sprach über die Demokratisierung Deutschlands. Er
versicherte , es sei auf diesem Gebiet schon eine ge¬
waltige Arbeit geleistet worden . Abschließend stell¬
te , er fest , es gebe in Deutschland zuverlässige Ele¬
mente , die den Kampf gegen die Reste der
Hitler - Ideologie führen . Diese Kreise müsse
man ermutigen .

Bidault teilte noch mit, daß die Unterzeichnung
des französisch -britischen Allianzvertrages bevor¬
steht . Sie wird noch vor der Moskauer Konferenz
stattfinden .

Mehrere Kapitel dieses Berichts sind auch dem
politischen Statut Deutschlands ge¬
widmet In letzter Minute hat der Kontrollrat ei¬
nem Gesetz über die Auflösung des preußi¬
schen Staates zugestimmt Es wird am 1. März
erlassen werden . Über die zentralen Verwal¬
tungsbehörden wird in einem Teil des Be¬
richts festgestellt , daß die Potsdamer Bestim¬
mungen nicht durchgeführt worden sind. Der
Bericht der der Moskauer Konferenz un¬
terbreitet werden soll, gibt einen Überblick über
die in Deutschland durchgeführte Umwandlung. Er
überläßt den in ' Moskau versammelten
Ministern die volle Verantwortung
dafür , eine Lösung für die Zukunft zu finden,die die Möglichkeit eröffnet , die „gegenwärti¬
ge Verwaltung “ Deutschlands ? u än¬
dern .

heben , die stark genug ist, um einen Krieg
zu verhüten , und die eine direkte Geset¬
zesgewalt über jeden einzelnen hat
Aufgabe der neuen Organisation muß die Mobi¬
lisierung der öffentlichen Meinung
für die Errichtung einer Weltregie¬
rung sein , sodaß die Volksvertreter zur Vertre¬
tung einer föderativen Weltordnung durch eine un¬
widerstehliche politische Kraft gezwungen sein
werden “.

Zu den innerpolitischen Zielen der Organisation
gehören : Eine durch den Kongreß geförderte ame¬
rikanische Außenpolitik , welche die gesamte Welt
für die Anerkennung einer internationalen Autori¬
tät auf gesetzlicher Grundlage geneigt macht und
die Aufstellung und Wahl von solchen Kandidaten
für nationale Ämter , von denen eine föderative
Weltregierung begünstigt wird.

ten Weltkrieg , am 4 . September 1939 eingezogen,war er zunächst Kommandant eines Vorpostenboo¬tes und später Kommandeur einer Marineartillerie -
Einheit im Range eines Korvettenkapitäns der Re¬
serve . Weihnachten 1944 sei er den damaligen Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen Racder und Doe-
nitz zum Opfer gefallen und verabschiedet worden.Am 4. Mai 1945 ist dann Tillessen in Heidelberg
verhaftet worden und befindet sich seit dem 15.
August 1945 in Untersuchungshaft .

Der Vorsitzende legte dem Angeklagten die Fragevor , wie er sich denn heute zu der Sache und der
Tat stelle . Tillessen erklärte : „Ich bin heute ein ge¬reifter Mann und halte ein politisches Attentat für
verabscheuungswürdig . Ich bereue die Tat zutiefst,die ich am Menschen Erzberger begangen habe. Den
Mord als politisches Kampfmittel lehne ich ab."Der einzige Zeuge des Attentates , der frühere
Reichstagsabgeordnete Dietz, gab dann nochmals
eine kurze Schilderung der Tat .

Am Schluß seines eineinhalbstündigen Plädoyers
beantragte der Anklagevertreter die Todesstrafe für
den Angeklagten Tillessen wegen seines Mordes an
Erzberger und für den Mordversuch an dem ehe¬
maligen Ministerialdirektor Dietz 4 Jahre Zuchthaus.Ferner beantragte er die Anrechnung von 20 Mo¬
naten Untersuchungshaft und die Tragung der Ko¬
sten des Verfahrens durch den Angeklagten.

Der Angeklagte Tillessen erklärte in seinem
Schlußwort , daß er den Mord an Erzberger zutiefst
bedaure , auch daß er die Hand gegen Abg. Dietz er¬
hoben habe . Er sei damals verelendet gewesen, ha¬
be das Attentat aus idealistisch scheinenden Grün¬
den sowie auf höheren Befehl ausgeführt . Damit
habe er sein Leben zerstört . Er bat um ein mildes
Urteil .

Am Freitagvormittag verkündete das Gericht fol¬
gendes Urteil : Der Angeklagte Heinrich Til¬
lessen wird wegen eines Verbrechens gegen die
Menschlichkeit , begangen durch den am 26. August
1921 verübten Mord an Matthias Erzberger ,sowie wegen gleichzeitig verübten Mordversuchs
an Karl Dietz zu einer Gesamtstrafe von 15
Jahren Zuchthaus verurteilt Ein Jahr und
sechs Monate des erlittenen Freiheitsentzuges wer¬den auf die Strafe angerechnet

Politische Gespräche
Früher gehörte der Bierbank der zweifelhafte

Ruf , der Sammelpunkt politischer Gespräche oder
dessen , was man dafür hielt , zu sein. Heute braucht
man nur in der Eisenbahit zu fahren , um schnell
und unverhohlen kennenzulemen , was man so
spricht

Aber auch aus scheinbar belanglosen Unterhal¬
tungen lassen sich nützliche Schlüsse ziehen, wie
aus dem schlichten Kiesel gelegentlich .ein Funken

. springt So gab es sich , daß dieser Tage drei deut¬
sche Reisende mit drei polnischen Juden ins Ge¬
spräch kamen . Unsere Landsleute waren zwischen
fünfundzwanzig und fünfunddreißig Jahre alt ,
Kaufleute vielleicht oder Ingenieure : der eine
Jude besaß früher in Lödz eine Schuhmacherei ,
der andere — es wurde nichts darüber gesagt Aber
beide und ihr dritter Mitreisender waren hart an
den höllischen Öfen von Auschwitz vorbeigekom¬
men . Verloren hatte indessen jeder seine ganze
Familie . Der Schuster Frau und Tochter : er ent¬
puppte sich als bin menschlich tief ergreifender
Fall . Die beiden anderen waren einzige Familien-
überlebende , der eine von siebzehn , der andere
von — zweiunddreißig ! Daß sie Hasser aller und
alles, . Deutschen geworden waren — wer möchte
das nicht verstehen ? ✓

Nun hatten freilich auch die drei deutschen Ge¬
sprächspartner durch den Krieg nichts gewonnen,
sondern alles verloren : Heimat Angehörige, Beruf,
Gesundheit

Weil aber alle Menschen waren , Hie ihr Herz
behalten hatten , wie blutend es auch sein mochte,fand sich im Willen zu gegenseitigem Verständnis
eine gute Gesprächsgrundlage .

Erst sprachen die Juden . Von der Vergangenheit :
daß ihnen die Deutschen Haus und Vermögen neh¬
men würden , sie hätten 's ertragen , hätten wieder
von vorn angefangen . Der Krieg ist hart und wer
will , bringt es auch wieder zu etwas . . „Aber muß¬
ten sie uns das Leben nehmen , die Deutschen?“ Es
blieb das Fragezeichen .

Nun die Zukunft ? Keiner wollte länger als einen
Tag hierbleiben . Das Lagerdasein sei sehr schlimm,und am Horizont stand für sie die neue , die ein¬
zige Heimat : Palästina . Dorthin glauben sie. hoffen
sie je nach Anlage und Temperament *<1 ein paar
Monaten oder — die Pessimisten — in -bensovie!
Jahren gehen zu können . Wer ihnen dabei helfen
soll, wissen sie nicht , nehmen Wünsche für Erfül¬
lung . Wann und wie? FragezeichensDie Deutschen ! Sie zeigten trotz aller Verluste
Zuversicht Sie hoffen , in zwanzig, dreißig Jahren
Ihre ! ebenfalls zerschlagene Heimat wieder auf¬
bauen zu können . Sie machen sich nichts über dßn
augenblicklichen Zustand vor , es sei denn, sie
kompensieren ihn mit Wünschen , die gemessen am
wirklichen Sachverhalt etwas verstiegen erschei¬
nen . Aber das ist ja unsere Art Sie kann am
rechten Platze gut sein, ober sie verliert sich im¬
mer aitzuieicht in Wölkenkuckucksheim . Sie sahen
den Krieg und die totale Niederläge schon deut¬
lich aus dem Gesichtswinkel des Ressentiments.

Darauf verwiesen , verstummten sie und einet
sagte : „Wir verstehen halt nichts von Politik . Das
wissen wir .“

Ja und ? Schwelgen . Achselzucken . Man weiß nicht
weiter . Es blieb das große Fragezeichen .

Die Offenheit dieses Gespräches von beiden Sel¬
ten ist für den aufmerksamen Zuhörer höchst auf¬
schlußreich . Daß die Juden irgendwie ausweglos
auf die Nachwirkungen von Katastrophen wie
Auschwitz reagieren , ist verständlich , wenn auch
politisch nicht gut Ihr Gefühl übertäubt das nüch¬
terne Denken , und ohne Klarheit ist keine politi¬
sche Frage zu lösen , schon gnmicht eine so schwie¬
rige wie die der Zukunft der heimatlos Gewor¬
denen . /

Das mag aber Sache der davon unmittelbar Be¬
troffenen sein.

Unsere Sache hingegen bleibt das große Frage¬
zeichen nach dem freien Eingeständnis : wir Deut¬
schen seien unpolitisch . Dagegen müßten wir doch
wohl etwas tun . Nicht etwa , weil uns das von an¬
deren , etwa den Siegermächten ans Herz gelegt
wird . Es ist weit mehr unser eigenstes Anliegen.

Wir sind durch die Not der Zeit in soviel Din¬
gen einer Meinung geworden , etwa daß wir die
Trümmer unseres Landes wegräumen müssen, um
neu anfangen zu können . (Das tun wir ja sehen
recht häufig ). Oder daß wir wiedergutmachen
müssen, wo wir anderer Häuser zerstört haben . (In
welchem Maße , das soll nächstens in Moskau bera¬
ten und beschlossen werden ) . . Oder daß wir uns
auf kleinem Raum mit all den Millionen von
Flüchtlingen und Ausgewiesenen zusammenzufin¬
den haben , die über unsere Ostgrenzen hereinge¬
strömt sind . (Dieses Anliegen liegt uns leider noch
garaicht so nahe , wie es uns auf den Nägeln
brennt ).

In all diesen Fällen aber besteht keine Mei¬
nungsverschiedenheit darüber , daß etwas geschehen
muß. Also wird auch etwas geschehen.Aber das Fragezeichen hinter : unpolitisch , das
kommt uns anscheinend nicht problematisch vor.
Und doch liegt hier der Schlüssel zu unserer gan¬zen Zukunft Wir müssen es zerschlagen , dieses
Fragezeichen , diese Schranke , diese selbst errichtete
oder ererbte Barriere in unserem Denken, denn
-ohne dies wäre alles andere vergeblich .Die Zeit und unsere augenblickliche Not machen
es uns nicht leicht , machen es sogar bitter schwer,
neue Gesichtspunkte zu gewinnen . Und doch geht
es nicht an . uns im Mitleid mit uns selbst zu be¬
gnügen . Wir erliegen zu leicht der Versuchung,uns an unserer Tagestast genügen zu lassen. Wir
dürfen es uns einfach nicht gestatten , unsere Ein¬
sicht mit einem Fragezeichen abschließen zu las¬
sen. Das Ist die Weisheit dar Abenteurer oder der
Verzweifelten .

Fragen wir uns . ob wir uns selbst für Wegelage¬
rer des Schicksals oder für hoffnungslose Fälle
halten . Es ist klar , daß darauf nur mit Nein ge¬antwortet werden würde . (Denn wozu wollten wir
dann in zwanzig oder dreißig Jahren wieder auf¬
gebaut haben ?).

Wissen wir aber , was wir nicht sind und nicht
sein wollen , dann müssen wir logischerweise sag«»
können , was statt dessen werden soll. Dann dürfen
wir nicht in die Knie gehen , denn wir würden zu
Simulanten , ein Wesenszug, der uns nun schon
garnicht liegt .

Es mag schwer sein steh einzugestehen , daß mandurch eigene Schuld in eine schwierige Lage _fer %-

Preußischer Staat ab 1 . März aufgelost
Wirtscbaftsstatut Deutschlands kommt vor die Außenminister

Macht-Stärkung der UNO / .

Weltregierung mit Vollmachten zu er«

Statt Tod ~ 15 Jahre Zuchthaus für Tillessen
Aussagen des Angeklagten über „Germanen -O» den“ und „Organisation Consul“

/
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10 Prozent Preissenkung in Frankreich
Kampf der Regieriiiig gegen die teure Lebenshaltung

PARIS — Der französische Staatsanzeiger veröf¬
fentlicht ein Dekret , in dem die Bestimmungen für
die zehnprozentige Preissenkung festgelegt sind,die ab 1. März 1947 für ' die Preise nach dem Stande
vom 1. Januar in Kraft tritt .

Es handelt .sich hierbei um eine zweltePreis -
senkunf ^ in der Höhe von fünf Prozent , die zu
der ersten Preissenkung , die bereits seit 2. Januar
in Kraft ist, hinzutritt . Damit werden alle Preise
um insgesamt zehn Prozent gegenüber dem Stand
vom 1. Januar gesenkt . In verschiedenen Fällen
beträgt die Preissenkung sogar 12 und 15 Prozent ,
z. B . im Kurzwarenhandel . Der Milch -
preis wird im ganzen Land ab 10, März auf 9,50
Francs für den Liter herabgesetzt .

Für gewisse Produkte allerdings liegt die Preis¬
senkung unter 10 Prozent , wie für Zemontwaren ,
besondere pharmazeutische Erzeugnisse und für
Produkte , die . aus den» Ausland oder den französi¬
schen Kolonien eingeführt werden müssen . Die Ho¬
norare in den freien Berufen und für Arzte
sowie die Posttarife werden ebenfalls um 10 Pro¬
zeit gesenkt Außerdem hat der Wirtschaftsminister
angekündigt «laß Gebrauchsartikel auf den
Markt kommen werden , deren Preise um 3 0 bis
50 Prozent unter den gegenwärtig
gültigen Preisen liegen .

Diese Preisaktion wird ergänzt durch eine Aktion
zur quantitativen Besserung der Lage auf dem Wa¬
renmarkt um so die Reservelager flüssig
zu machen .

Die zweite Phase der Preissenkungsaktion in
Frankreich ist sowohl in wirtschaftlicher wie in po¬
litischer Hinsicht bedeutsam . Ministerpräsident

Ram edier hat ln einer Rad .oansprache auf die
Gefahren der gegenwärtigen Lage und auf die
Notwendigkeit hingewiesen , nationale Disziplin zu
bewahren und das Preissenkungsexperiment zu
einem glücklichen Ende zu führen . Es handle sich,
so sagte Ramadier , um eine öffentliche Rettungs¬
aktion . Es gibt für Frankreich nur die Alter¬
native , entweder die Preissenkungsaktion zielbe¬
wußt und diszipliniert fortzuführen oder in eine
für das ganze Land ruinöse Inflation abzugleiten .
Die französische Koalitionsregierung , in der fast
alle Parteien des Parlaments vertreten sind , hat
sich für die erste Lösung entschieden . Auch die
Kommunisten haben sich unzweideutig zu dem Re¬
gierungsprogramm bekannt . Der Generalsekretär
der kommunistischen Partei , Vizeministerpräsident
Thorez , erklärte , die französische Arbeiterschaft
habe klar erkannt , welche Gefahr eine Inflation
mit sich bringe und daß es Sich heute nicht darum
handle , in Lohnkämpfen das Nominaleinkommen
*u erhöhen , sondern durch eine, allgemeine Preis¬
senkung die Kaufkraft der Arbeitermassen zu ver¬
bessern .

Nirgends wird man das besser verstehen als ge¬
rade in Deutschland . Hier weiß man , was es
heißt , wenn die Währung abgleitet und die Preise
ins Ungemessene steigen , wie das zur Zeit der In¬
flation in Deutschland der Fall war . Politisch ge¬
sehen war die Inflation in Deutschland der Toten¬
gräber der Weimarer Republik und der erste Pro¬
pagandist für den Nationalsozialismus . In dieser
Erinnerung sieht man allgemein in der französi¬
schen Preissenkungsaktion nicht nur eine wirt¬
schaftliche , sondern auch eine politische Aktion.

Säuberungsgerichte in der französischen Zone
Hit Veitretern von Parteien , Gewerkschaftsvei banden , Aibeitgebern und Bet nfsstanden

BADEN-BADEN — In der französischen Besat¬
zungszone wird ein Gesetz erlassen werden , in
dem die Einsetzung deutscher Entna¬
zifizierungsgerichte verfügt wird . Damit
werden die bisher üblichen Verfahren auf einheit¬
lich-gesetzlicher Grundlage zusammengefaßt .

Diese Entnazifizierungsgerichte entsprechen ln
vielfacher Hinsicht den „Spruchkammern “ in der
amerikanischen Zone. So wird an ihrer Spitze
ein Präsident stehen , der den „Staatskom -
missar für politische Säuberung “
vertritt Außerdem werden den Säuberungsgerich¬
ten als Vertreter Jeder zugelassenen poli¬
tischen Partei und jedes Gewerk¬
schaftsverbandes je ein Beisitzer an¬
gehören , sowie zwei Beisitzer , die den Arbeit¬
geber und das Personal des Berufs¬
standes vertreten , dem der Betroffene angehört .
Die Beisitzer werden vom „Staatskommissar für
politische Säuberung “ auf Grund einer Volschlags -
liste bestimmt die von jeder politischen Par¬
tei von jeder Gewerkschaft und von jedem Be¬
rufsstand einzureichen ist , ,

Diese deutschen Säuberungsgerichte haben ge¬
mäß den Bestimmungen der Anweisung Nr. 38

des Interalliierten Kontrollrat « vorzugehen . Vor
allem gilt das für die Strafen , die dem Beschul¬
digten aufzuerlegen sind , und für deren Ein¬
reihung in die verschiedenen Kategorien (Mitläu¬
fer , Belastete usw.), je nach dem Grad ihrer Ver¬
antwortlichkeit . Das neue Gesetz wird insofern
eine Neuerung darstellen , als es dem Beschuldig¬
ten in Zukunft möglich sein wird , sich vor »iner
Institution zu verantworten , die auf juristi¬
scher Grundlage und nach .Rechtssät¬
zen arbeitet , während bisher die einzelnen ..Fälle
durch örtliche Säuberungskommissionen oder Säu¬
berungskommissionen der Länder verhandelt wun¬
den. Gegen deren Entscheidung war übrigens eine
Berufung nicht möglich. •*

Alle die Betroffenen , deren Fälle bereits durch
die bisher fungierenden Säuberungskommissionen
entschieden worden sind , werden nach Inkrafttre¬
ten des neuen Gesetzes nur dann bei den Säube¬
rungsgerichten Berufung einlegen können , wenn
über sie eine schwere Strafe verhängt wor¬
den ist, z. B. auf Grund einer falschen Zeugen¬
aussage. Es Ist selbstverständlich schon rein tech¬
nisch völlig unmöglich,- erneut die Tausende von
Fällen zu verhandeln , in denen nur geringfügige
Sanktionen verhängt worden sind.

ünmenschlichkeit im Vulkan-Stöllen / BiST .,riÄ
RASTATT — Im Kriegsverbrecherprozeß in Ra¬

statt berichtete der ehemalige Häftling und als Zeu¬
ge vernommene elsässische Arzt Dr . Schwarz :

^ „Menschen haben Menschen niemals so behan¬
deln können . Niemals haben Verantwortliche selbst
Hunde so behandelt , wie man uns behandelt hat“.
Nach Dr. Schwarz haben 800 Menschen in dem
300 Meter tiefen Bergstollen wie Tiere gelebt , wo¬
chenlang zusammengepfercht auf verfaultem Stroh
liegend, ohne ärztliche Behandlung , von Läusen
buchstäblich apgefressen , ohne ausreichende Luft¬
zufuhr , fast ohne Licht , ohne Trink - oder\ Wasch¬
wasser und ohne Abort . „Es war das Schrecklich¬
ste , was man sich vorstellen kann !“ Von den 800
Häftlingen waren Innerhalb kurzer Zeit 05 gestor¬
ben. Zehn Häftlinge wurden erschossen , 350 Häft¬
linge waren krank und Dutzende sind nachträglich
noch gestorben . Viele ehemalige Häftlinge leiden
heute noch an Krankheiten , die sie sich damals zu¬
gezogen haben . Der ehemalige SS-Hauptsturmführer
und Lagerkommandant Karl Buck ist als
Hauptschuldiger für die unmenschli¬
che Behandlung der Gefangenen verantwort¬
lich zu machen . Dr . Schwarz ersuchte das Gericht ,
• n Ort und Stelle sich selbst einen Eindruck von
dem ehemaligen Gefangenenlager zu verschaffen .
Das Gericht nahm däS Ersuchen an . Andere Zeu¬
gen belasten den Angeklagten M uth als einen sa¬
distischen Schläger und Menschenschinder . Um
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NÜRNBERG — Der bayerische Entnaziflzierungs -

minister Loritz hat die sofortige Verweisung
F a p e n s in ein Arbeitslager angeordnet .

MÜNCHEN — Drei unter dem Verdacht des Rausch¬
gifthandels stehende Personen wurden von der Bahn¬
kriminalpolizei in München verhaftet . Die Verhaf¬
teten waren im Besitz von 90 Ampullen Morphium ,
( Flaschen Äther und 69 Ampullen Kampfer .

CUXHAVEN — 1 400 deutsche Kriegsgefangene aus
Australien sind ln Cuxhaven eingetroffen .

BIBERACH; RiSS — Das französische Militärgericht
verurteilte einen Mann wegen zahlreicher Denunzia¬
tionen zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr . Un¬
ter anderem hatte er einen Bürgermeister verdächtigt .

STRASSBURG — Bel einer Verkehrskontrolle hat die
französische Gendarmerie ln dem >Generator - Kessel
eines kontrollierten Personenwagens ein halbes
Schwein gefunden .

BERLIN — Marschalf Sokotovskl hat bekannt gege¬
ben , daß mehr als zwei Millionen Hektar anbaufähi¬
gen Bodens in der russischen Besatzungszone während
des Jahres 1946 unter Bauern und Siedlern aufgeteilt

ten ist. Wir sind es nun mal , und es ist besser
das zuzugeben , als uns selbst zu belügen .

Wahrheit gegen sich selbst wiederum ist die Vor¬
aussetzung zu einer politischen Linie , und wenn
wir uns politisch mausern wollen , was wir übrigens
aus eigener Einsicht unbedingt müssen, so kann es
nur über die Wahrheit geschehen .

Vielleicht ist es möglichr . daß sich jeder vor¬
nimmt , den Lleblingszeilverlreib unserer Reise¬
gespräche ein wenig ernster zu nehmen , als es
durchweg geschieht Vielleicht verzichten wir auf
das politische Kanncngießertum und fangen an, bei
uns selbst einen anderen Weg als den des billigen
Parteinehmens ohne eigene innere Verantwortung
einzuschlagen . -

Hier ist unsere Zukunft ! Nur hier ! Wer an sie
glaubt , kennt seine Aufgabe . Sie ist eminent po¬
litisch! ja auf ihr gründet sich die deutsche Politik
vonjnorgen . —fü .—

beispielsweise einen Haufen Kartoffelschalen unge¬
nießbar zu machen , ließ er ihn mit Menächenkot
überschütten . Trotzdem haben die Häftlinge , vom
Hunger gepeinigt, die Kartoffelschalen ausgegraben
und gegossen.

Lokalteimin fm Lager Haslach-Vulkan
Das Hohe Gericht hielt den Lokaltermin in dem

ehemaligen Sicherheitslager Haslach-Vulkan ab
und ehrte die am Friedhof ln Haslach beigesetzten
210 ehemaligen Häftlinge , die das Opfer einer un¬
menschlichen Barbarei geworden sind, durch sei¬
nen Besuch.

Knapp hinter Haslach befindet »Ich ein Stein¬
bruch mit Förderanlagen und Steinhalden . In
einer der steilabfallenden Felswände öffnet sich
ein ungefähr sechs bis acht Meter hohes und knapp
fünf Meter breites Gewölbe, das sich nach innen
in vielen Windungen bis zu zehn Meter Breite wei¬
tet . Eiszapfen hängen an den Wänden, der Boden
ist hart gefroren , felsig und uneben . Alte Plan¬
ken und Bretter und Reste von Stroh liegen
herum . Fackeln werden angezündet , es gibt hier
kein Licht . Weiter innen ist eine feuchte Luft.
Von den Wänden tropft das Wasser . Taschen¬
lampen leuchten das dunkle Gewölbe ab. Die ge¬
spenstische Szenerie läßt noch heute erkennen ,
was die unglücklichen Menschen mitgemacht ha¬
ben.
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, worden sind . Dadurch haben 479 000 Menschen eige¬
nen Grund und Boden bebaut .

BRUSSEL — Der ehemalige Chef der deutschen
Militärverwaltung für Belgien und Nordfrankreich ,
Egbert Reeder , ist den belgischen Behörden ausge *
liefert worden .

PARIS — Der Streik ln den Pariser Zeltungs -
druekerelen dauert an . Das Personal verlangt eine
Lohnerhöhung von 25 Prozent . Die Regierung bleibt
Jedoch ihrer Preissenkungspolitik treu und lehnt
diese Lohnerhöhung ab.

WASHINGTON — Präsident Trumen hat Lewis
Douglas zum Botschafter der USA ln London er¬
nannt Lewis Douglas ist 52 Jahre alt und gehört der
demokratischen Partei an.

WASHINGTON — Auf etwa 61» Millionen Dollar
wird die Hilfeleistung beziffert , die die verwüsteten
Länder dieses Krieges Im Jahre 1947 benötigen wer¬
den . Die Vereinigten Staaten werden sich mit 25»
Millionen Dollar , das sind 57 Prozent , an diesen Hilfe¬
leistungen beteiligen .

*

Speiender Aetna wird bombardiert
ROM — Die Lava , die ständig dem ln

verstärkter Tätigkeit befindlichen Ätna ent¬
strömt , wälzt sich mit einer Geschwindigkeit von
70 Meter in der Stunde auf die Ortschaft P a s s o
V i s c i a r e zu und droht sie zu begraben . Ein
anderer Lavastrom ergießt sich .-»,f Collabasso zu.

In Passo Pisciare , fünf Kilometer vom Haupt¬
lavastrom entfernt , wurde ein Ob»orvn‘orium ein¬
gerichtet . Die Behörden haben hinsichtlich der
Evakuierung der Bevölkerung alle erforderlichen
Maßnahmen getroffen . An das italienische Innen¬
ministerium wurde der Antrag gestellt ein Flug¬
zeug soll die Zone so bombardieren , daß der Lava¬
strom zum Einschlagen einer ungefährlichen Rich¬
tung gezwungen wird . Man beruft sich dabei auf
die Tatsache , daß in Japan das gleiche Experiment
anläßlich eines Vulkanausbruches erfolgreich ge¬
wesen sei . >

Erleichterung für den Außenhandel
England und USA beben Bestimmungen über „Handel mit dem Feind“ auf

LGr . .4 — Die Bestimmungen über den „Han¬
del mit dem Feind“

, die bisher den Geschäftsver¬
kehr zwischen britischen und deutschen Firmen
verhindert hatten , werden ab März aufgehoben .
Diese Maßnahme erfolgt gleichzeitig mit einer ent¬
sprechenden Aktion der Vereinigten Staa¬
ten . In der Ankündigung des britischen Handels¬
ministeriums heißt es , daß es sich bei der Wieder¬
aufnahme der Handelsbeziehungen zwischen Groß¬
britannien und der britischen und amerikanischen
Zone Deutschlands zunächst nur um Exporta
aus Deutschland handle , während die Impor¬
te aus Großbritannien nach Deutschland zunächst
weiter auf Rechnung der britischen Regierung er¬
folgen würden . Entsprechende Ankündigungen für
die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit
der Sowjetzone und der französischen Zone
würden demnächst folgen. E? sei die Absicht der
britischen Regierung die Handelsbeziehungen mit
Deutschland so rasch wie möglich in nor¬
male -Bahnen zu lenken . Ein wesentlicher Fort¬
schritt in dieser Richtung sei dadurch erreicht , daß
von jetzt ab Geschäftsabschlüsse wieder unmit¬
telbar zwischen den deutschen Verkäufern und
den ausländischen Einkäufern möglich sind . Daß
auch das neue Verfahren noch Einschränkungen
enthält , sei in der schwierigen wirtschaftlichen La¬
ge begründet , ln der sich die beiden westlichen
Besatzungszonen befinden ; es sei das Ziel, »ie so¬
bald wie möglich fallen zu lassen.

Unter den für den Export nach Großbritannien
bestimmten deutschen Ausfuhrwaren seien auch
solche Güter , für die der Rohstoff aus Großbritan¬
nien bezogen worden sei. Zunächst sei die Ausfuhr
von Maschinen , Chemikalien und Tex¬
tilwaren vorgesehen. Die Verrechnung erfolge
ln britischer Währung.

Der Post - und Telegraphenverkehr und der Pa¬
ketverkehr durch Luftpost sollen sobald wie
möglich aufgenommen werden .

Auch die Wiederaufnahme des Zahlungs¬

verkehrs durch Banken und im Postdienst , so¬
wie des Geschäftsreiseverkehrs und dar Agenten¬
tätigkeit soll beschleunigt werden .

Ausfuhrerleichterung auch für die Ostzone
Direkte Verhandlungen der Ausfuhrfirmen mit

ausländischen Partnern werden nun auch für die
Ostzone zugelassen. Der Exporteur kann jetzt mit
den Partnern im Ausland verhandeln . Jedoch dast
er Preisvorschläge dabei noch nicht selb¬
ständig machen . Vie’mehr erhält er die Genehmi¬
gung für die Preise durch Vermittlung der Zentral¬
verwaltung bei der zuständigen sowletrussische«
Stelle . Der endgültige Abschluß der Vereinbarun¬
gen bedarf ebenfalls noch dar Genehmigung der
Besatzungsmacht .
Ausfuhr - Mutter - Lager In Tübingen

Wegen des guten Erfolgs der 1946 ln Tübingen
durchgefüfirten Export -Musterschau hat die Lan¬
desdirektion der Wirtschaft in Verbindung mit
dem Außenhandelsamt beschlossen , in Tübingen ab
Ende April ein ständiges Musterlager für Würt-
temberg - Hohenzollem einschließlich Lindau müt-
zurichten .
Ausfuhrgemeinschaft der Berliner Textilindustrie

Eine „Zweckgemeinschaft Export der Berliner
Textil - und Bekleidungsindustrie “ ist im amerika¬
nischen Sektor Berlins gegründet worden . Die
Zweckgemeinschaft umfaßt 120 Firmen . Dem Auf-
sichtsrat wird ein Vertreter des Berliner Magistrat *
und der Hauptreferent für Textilindustrie beim
Stuttgarter Länderrat , Willi Köhler , angehören .
Die Bekleidungsindustrie des amerikanischen Sek¬
tors erhält von süddeutschen Herstellern zunächst
10 000 Meter Stoffe für Musterzwecke . Auch im
britischen Sektor Berlins will man die Betrieb«
für die Ausfuhrarbeit gewinnen.

Abgabe weiterer Maschinen gefordert
40i0 Werkzeugmaschinen ans Rheinland —Pfalz ?
KOBLENZ — Die französische Militärregierung

hatte das Ministerium für Wirtschaft und Finanzen
von Rheinland -Pfalz aufgefordert , 4 000 Werkzeug¬
maschinen für Reparationen listenmäßig zu erfassen
und ihre Ablieferung vorzubereiten . Der Minister
für Wirtschaft und Finanzen , Dr . H a b e r e r,
machte in Besprechungen mit der Militärregierung
geltend , daß diese Reparationslieferung die Wirt¬
schaft von Rheinland -Pfalz schwer treffe , da die
Maschinen einen Wert von 10 Mill. RM darstellen

. und Ihre Ablieferung sich für das wirtschaftliche
Leben des Landes außerordentlich hemmend aus¬
wirke . Die .Landesregierung hat darum die Militär¬
regierung gebeten , die Frist für die Aufstellung der
Listen über den 25 . Februar hinaus zu verlängern
und die Ablieferungsquote herabzu¬
setzen .

Bel den Besprechungen mit den Wirtschaftskrei¬
sen wies Dr. Haberer darauf hin . daß trotz der Ver¬
handlungen die Forderung erfüllt und die Aufstel¬
lung der Listen fristgerecht abgeschlossen werden
müsse . Bei ^er Ablieferung handle es sich weder
um eine französische Entscheidung noch um Repa¬
rationen an Frankreich , sondern um eine inter¬
nationale Frage , die von der interalliierten Repa¬
rations -Agentur in Brüssel geregelt ' wird . Die
listenmäßige Erfassung bedeute noch keine Ablie¬
ferung der Maschinen. Man hoffe, daß noch Er¬
leichterungen erzielt werden können.

» .
Strenge Überwachung der Werkzeugmaschinen ln
Berlin

Nach einer Anordnung der alliierten Komman- ,
dantur darf in Groß-Berlin niemand ohne beson¬
dere Genehmigung der betreffenden Militärregie¬
rung eine Werkzeugmaschine kaufen , verkaufen ,
leihen , tauschen oder ln anderer Weise einer zwei¬
ten Person übergeben . Ebenso Ist die Entfernung
von Werkzeugmaschinen von ihrem Standort ver¬
boten . Jeder Besitzer einer Werkzeugmaschine ist
für deren Verlust , Beschädigung oder Vernachläs¬
sigung verantwortlich . Werkzeugmaschinen , die als
Eigentum einer der Vereinten Nationen , des frühe¬
ren deutschen Staats oder der ehemaligen NSDAP
erklärt worden sind, müssen bis 1 . März gemeldet
werden .

* 1 Uhren für Deutsch« ?
FREIBURG;Br. — Da * Badische Wirtschaftemi -

nisterium steht in Verhandlungen über die Frage ,ob ein Teil der in Stidbaden hcrgestellten Uh¬
ren für die deutsche Bevölkerung abgegeben wer¬
den kann . Man hofft , daß es gelingt , bis zum März
etwa 20 vH der Produktion für diesen Zweck frei -
subekommen.

Koh' enfSrdernnf steigt weiter
ESSEN —Die Kohlenförderung an der Ruhr er»

reichte letzten Samstag mit ?31 797 t einen neuen
Höchststand . Im Januar sind in der britische« Zar
ne 5,5 Mill . t Steinkohle gefördert worden , um 1
Mill. t mehr als im Dezember . Die tägliche
Durchschnittsförderung an Steinkohle erreichte im
Januar 212 000 t.

Lokomotiven verbrauchen zuviel Kohle
hwg . HAMBURG — Der .Zustand der Lokomoti¬

ven in der britischen Zone hat sieh weiter ver¬
schlechtert . Allein die Tatsache , daß früher für
1 000 Fahrtkilometer 14 t Kohle, heute dagegen bis
zu 29 t gebraucht werden , zeigt , in welchem Zu¬
stand sich das rollende Material befindet Die gro¬
ßen norddeutschen Reichsbahn -Reparaturwerkstät¬
ten arbeiten zwar mit voller Belegschaft , können
bei dem Grad der Abnutzungen der Loks aber nur
geringe Hilfe bringen . Änderungen könnten nur
umfassende Maßnahmen bringen . Dazu fehlt aber
noch das Material.
Pfälzer ln den Saargruben

Die Zahl der im Bergbau arbeitenden Pfälzer
hatte sich big zum Jahresende auf über 3 600 er¬
höht . Davbn waren 1 650 berufsfremd eingesetzt
Weitere I 200 Zuweisungen für die Saargruben wa¬
ren bis zu diesem Zeitpunkt erfolgt . Von den
Freiwilligen kann immer nur ein Teil verwendet
werden , da ein hoher Prozentsatz berguntaug¬
lich ist Weitere 2 000 Arbeitskräfte sollten bis'Jahresende dem Saarbergbau zugeführt werden,
die aber nicht mehr verfügbar waren.
Frankreichs Kohlenförderung Im Januat -

Dle französische KohlenProduktion belief sich im
Januar 1947 auf 4,62 Mill . t und überstieg mnmit
die Erzeugung des Vormonats um 450 000 -t

Aas der Industrie -Arbeit
Opel baut wieder Personenwagen

Der erste Personenwagen , der in der amerikani¬
schen Zone seit Ende des Krieges gebaut wurde ,
war ein Vorsuehsmodcll des Typs - ,,0 p e 1 O 1 y m -
p I a" . Die Produktion dieses Wagens wird in eini¬
gen Monaten anlaufen . sofern Rohstoffe verfügbar
sind . Es können im Rüsselsheimer Werk
täglich bis zu hundert Wagen fertiggesteilt werden .
Die Verzögerung im Anlaufen der Produktion Ist
durch den Vorrang der Lastwagen Herstellung
bedingt .

" Der Wagen wird fünffach bereift mit ei¬
nem staubsicheren Gepäckraum und einer Heiz¬
anlage ausgerüstet . Bei einer Höchstgeschwindigkeit
bis zu 150 Stundenkilometern und einer Durch-
schnitlsreisegeschwindigkeit von 105 Kilometer je
Stunde verbraucht der Wagen etwa 10 Liter Benzin
auf 100 km. Der nächste Personenwegen , dessen
Produktion in Rüsselshelm geplant ist, ist der
Sechszylinder -Opel „K a p i t ä n“.

Mehr Heringe aus deuts .Sn Fangen
Deutschlands Loggerfischerei 1945

wtr HAMBURG — Die deutsche Loggerfischerei
hat mit Beginn des Jahres 1947 ihre Saison beendet .
Jetzt liegt die Loggerflotte in den vier Haupthä¬
fen Emden, Leer, Vegesack und Glückstadt . Augen¬
blicklich weiden die Fahrzeuge überholt und für
den Heringsfang der kommenden Saison vorberei¬
tet Leider macht die Beschaffung von Netzen ,T a u w e r k und Fässern immer wieder ernst¬
liche Schwierigkeiten .

1938 verfügte die deutsche Loggerflotte über 170
Fahrzeuge . Sie mußte während des Krieges emp¬
findliche Verluste in Kauf nehmen , wenn sie auch
nicht so hoch waren , wie bei den Fischdampfem
und den Hochsee- Fischkuttern . Jedenfalls konnten
zur vergangenen .Saison nur 55 Logger auslau -
fen . Sie brachten rund 43 vH der Vorkriegsfänge
bei nur 30 vH ihrer einstigen Vorkriegsstärke ein.

Zahl der Logger Fänge in Kantjes
1938 1946 1938 1946

Vegesack 68 28 269 096 152 383
Emden G3 12 250 494 56 793
Leer 29 8 124 968 48 214
Glücksttdi 8 7 46 704 39 532

170 ^ 55 691 263 296 922
Für die Logger beginnt Jeweils Im Mal die Sal-

son, die man in Fachkreisen auch die „Große He¬
ringsfischerei “ nennt . Zunächst fischt man mit den' großen Treibnetzen bei den Shetland - Inseln , geht
dann über die bekannten Fangpiätze der deutschen
Trawl -HerJvrsfischerei — den Fladengrund und
die Doggerlink — bis zum Eingang des Kanals .
Die Heringe kommen beim Einholen der Netze un¬
beschädigt an Deck, werden dort sofort . .gekehlt “,
gesalzen und in Fässer — sogenannte „Kant j es “
— verpackt . Durchschnittlich wiegt ein solches
Faß 70 kg. tDurch die Fertigstellung verschiedener Umbauter

und Reparaturen hofft man zur kommenden Sa!««
mit einer erheblich stärkeren Logger¬
flotte auslaufen zu können und so dazu beizu¬
tragen . daß die Fangergebnisse beträchtlich gestei¬
gert werden .

Zar Einschränkung der CeflügtlbeslSnäe
hwg . HAMBURG — Der Geflügelbestand der bri¬

tischen Zone wird , nach einer Anordnung des
Militärregierung , eine weitere bedenkliche Ein¬
schränkung erfahren . Nach der Anordnung dürfe »
landwirtschaftliche Betriebe bis zu 10 ha Nutz¬
fläche künftig nur noch 10 Hühner halten . Be¬
triebe mit über 10 ha dürfen je ha ein Huhn mehr
halten . Die Höchstzahl darf jedoch 50 Hühner
nicht übersteigen . Außerdem darf --auf 10 Hühner
jeweils nur ein Hahn gehalten werden Die Zahl
der Enten darf 20 vH des ' Geflügelbeslandes
nicht übersteigen . Die Gänsehaliung wird künftig
vom Umfang der Weideflächen abhängig gemacht
Putten und Perlhühner dürfen überhaupt nicht
mehr gehalten werden . In nichtlandwirtschaftliehe «
Betrieben ist der Besitz von Hühnern künftig nur
Personen erlaubt , die bereits vor Dezember 1948
Hühner gehalten haben und zwar für jede zum
Haushalt gehörige Person höchstens ein Huhn.

Diese Anordnungen werden erheblich zur weite¬
ren Verminderung des Geflügclbcstands der Zoo«
beitragen , nachdem er in den letzten vier Jahre »
auf über zwei Drittel zurück gegangen ist Ve«
Eierwirtschattsvcvband wurde kürzlich die Hoff¬
nung "ausgesprochen , in diesem Jahr die Eitr -
abliefcrung um 50 bis 60 Mill . Stück » teiger»
zu können . Unter den neuen Voraussetzungen dürf¬
te die Hoffnung aber illusorisch sein.

Verantwortlich f d Schriftleitung Dt H F Gelier ,
Anzeigenteil : Annl Gärling - Buhler Gesehäfisstetlai
Haupuir . «0. Acherner Geschäftsstelle : Uauotstr . ui
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Frühling in Sicht ?
Optimist®» sind von dieser Behauptung sehen seit

Ftci-zehn Tagen durchdrungen . obgleich ihnen der
siruhe Wintergeseli in der Zwischenzeit nochmals
einige recht empfindliche Minustemperaturen zu
testen gab. Nun scheint es aber doch , als wäre ge¬
stern sein Trotz gekrochen worden — Straßen ' und
Plätze haben sieh stellenweise in kleine Seen ver¬
wandelt ln früheren Zeiten (Unten die Trauen
m solchen Tagen leicht errötend ihre Röcke etwa
bt* an die Waden gerafft , um zu versuchen , diese
schrecklichen Erscheinungen möglichst unbehelligt
eu passieren . Heute — na . Sie sehen es Ja selbst —
trägt man die Böcke überhaupt nur bis an die
Kniee, zieht keine Strümpfe an und beruft sich zu
altem Überfluß auf den Frühling , der bald kommen
soll . Wie komisch wirkte jener Theaterbesucher
gestern Abend, der seine Hosen zwanzig Zentimeter
.18 eh oben zeg und mit den unmöglichsten Seiten-,
Weit- und Kurzsprüngeo versuchte , eine solche
Seenplatte zu passieren .

Aber auch der sonst fo geruhsame Oosbach hat
es plötzlich sehr wichtig — will er etwa auch die
Frühlingskunda auf seinen immer stärker dahin -
scmeÄenden Wassern ins Land tragen ?

Ira Grunde genommen stehen alle diese Anzeichen
auf schwachen Füßen . Nachdem wir bereits ein er¬
stes Mal in unserem Wetterdienst das Ende des
Winters prophezeit hatten , wollen wir es nicht ein

Bte Teanspartsebwierigkctte » infolge der Kohtcn -
Irrtse haben zu einer erheblichen Einschränkung
der zeitungspaplererzcugung geführt .
Wie viele anders Zeitungen Ist deshalb auch das
„Badener Tagblatt “ gezwungen , vorerst nur in einem
verringerten Umfang zu erseheinen . Wir bitten unsere
Leser um Ihr Verständnis für diese Notwendigkeit und
hoffen , recht bald wieder ln gewohnter Weise er¬
scheinen zu können .

Verlag „Badener Tagblatt “.

zweites Mal tun . Zuletzt könnten wir damit gar un¬
serer Glaubwürdigkeit Abbruch tun (und wir sind
doch so Stolz darauf !) Als eine verantwortungsbe¬
wußte Redaktion halten wir uns viol lieber an Tat¬
sachen — auch was den Frühling betrifft . Und zur
Freude unserer Leser , wir haben Tatsachen ,
durch glaubwürdige Zeugen in der Echtheit
verbürgt , w*nn such »icht in Ihr«r Originalität .
An anderen Orten hat man nämlich bereits ähn¬
liche Feststellungen gemacht und nach alter Guten-
berg ’scher Manier schwarz auf weiß zu Papier ge-
b'-aeht — die Kunde vom Flug zahlreicher Schnee-
g-ttnse die mit Kurs Nord -Ost dem weichenden Win¬
ter naeheegeeJ Ne bitte , ist des vielleicht kein An¬
zeichen des kommenden Lenzes? Wenn die Rehnee-
gänse erst einmal ihre langen Hälse mit den roten
Schnäbeln recken . Ist schon etwas Wahres dran .
Dagegen sind Oosboch und Regenfälle wie das
Kemme eines Satzes, entweder genz überflüssig
oder zumindest am falschen Platz ! Und wage Jetzt
noeb einer angesichts solcher Tatsachen zu behaup¬
ten. der Frühling käme nicht ? In Baden-Baden Je- ,
danfalls ganz bestimmt . Ist , er erst einmal gekom¬
men singt man einfach wieder das Lied „Das wird
oin Frühling ohne Ende . . .“ Es könnte doch Im¬
merhin sein, daß ein Gänschen noch nicht ganz
flügge war . _

Wir gratulieren — Oborsehaffner t B
Joseph Velten , Beuernerstr . 29 begeht am
« März seinen 70. Geburtstag .

Fridolin E e k e r I e , Elsenbahnstraße 23, begeht
am L März 1947 seinen @7 . Geburtstag .

Seinen 80 Geburtstag beging am 28. 2. 1947 der
Landwirt Dionys Zaum in Haueneberstein .

Am 26. 2 . feierte Frau Hedwig H e u ß , langjährige
Inhaberin des Kaffee „Friedrichshöhe “ ihren 75. Ge¬
burtstag .

Am 26. 2. 1947 feierte Hausmeister Oswald Falk ,
Beuerner Straße 149, in geistiger und körperlicher
Frische seinen 70. Geburtstag .

Karl Gotting , Stephanienstraße 53 , wird am 4.
11947 70 Jahre alt.

Bestandene Meisterprüfung — Ludwig
Kiefer , Blumenstr 4 hat die Meisterprüfung lm
Malerhandwerk mit „Erfolg“ bestanden .

Die Demokratische Partei , Ortsverein
laden -Baden, veranstaltet heute 19 .15 Uhr , lm
rroßen hathaussal ihre l . Jahreshauptversammlung ,
ler Landtsgeschäftsführer der Partei W o I I, ist
nwesend und wird ein Referat Uber die Arbeiten
er Londcsioilung. der Landes Versammlung und
er Landesregierung halten . Zu diesem Vortrag
ind auch Freunde der Partei zugelassen . Näheres
m Inseratenteil .
Der junge Bariton Willy Rosenau . Stuttgart

gibt am Montag ira Kleinen Theater einen Abend

s @ ir ©

Der FaWia*l - Sport am Sonntag
Nur zwei ' Spiel » In der Zonenliga Nord

Fl« der Spielleiter der Zonenliga Nord Mitteilt , muß
Spiel Wormatie - Worms — Neunkirchen wegen

ilechter Platzverhältnisse susfallen . Es kommen also
kommenden Sonntag In der Zonenliga nur die

mpfo Saarbrücken — Phönix Ludwigshafen und
er — Mainz zum Austrag

Bezlrksklaasei >
Achem —Gaggenau ; Illingen —Leiberstung ; Iffezheim

—Kappeirodeck ; Au- Bühl ; Söllingen —Bietigheim .
2. Mannschaften :

nilngen —Leiberstung ; Baden - Baden —Bietigheim .
Kreiaklasset

Staffel I : Hügelshelm —Sinzheim : Stollnofen —Llch -
tensu ; Unzhurst —Scherzheim ; Scuwarzach —Vimbuch .

Staffel II : Oberachcrn —Bühlertal : Oos—Fautenoach ;
Sasbach —Haucneberstein ; Varnhalt —Lauf (ln Stein¬
bach ).

Staffel III : Steinmauern —Klcheshetm ; PUtterdorf —
Otigheim ; Ottersdorf —Würmersheim .

Staffel IV : Michelbach —Gernsbach : Muggensturm —
Rotenfels ; Waderbühl —Waldprechtsweier .

Auf dem Gutenbcrg - Piatz messen der SV. Durmers¬
heim und der SC. B.- Baden in einem Privatspiel ihre
Kräfte . Vorher Vcrbandasplel SC. Baden - Baden II —
SV. Bietigheim II . Die SC . Handballer weilen zum
Pflichtspiel in Rotenfels .

SV . Bischweier — Krgef . -Elf Malschbach . Spielbeginn
ILM Uhr in Bischweier .

Tiscfc-Teaafs
» n weiterer Großkampf steht uns am heutigen

Samstag , den 1. März 1947 in der Turnhalle an den
Hardstaffein bevor . Mit dam KFV hat die hiesig «
Mannschaft einen kampfstarken Gegner verpflichtet .
Die Karlsruher Spieler rangieren bei der gegenwäfti -

fen Austragung ihrer BczirksmeUtarschaft an erster
teile . Für unsere junge Mannschaft gilt cs . weiter¬

hin die notwendige Tumiererfahrung zu sammeln , uw
dann mit erfolgreichen Aussichten zur badischen Mei¬
sterschaft , Ende dieses Monats , fahren zu können .

Der Spielbeginn ist auf ILM Uhr lestgclegt . —Ji-S.—

mit Schubert - und Wolf-Liedern und den schön¬
sten Loewe-Balladen . Es wird ausdrücklich dar¬
auf aufmerksam gemacht, daß die Schüler der
Oberklassen und Mitglieder des Jugendbiidungs -
werkes gegen Vorzeigen ihrer Ausweise Eintritts¬
karten zu halben Preisen erhalten .

Am kommenden Dienstag und Mittwoch gibt eine
der wirklich großen . Tänzerinnen unserer Zeit , Ilse
Meudtner , ein Gastspiel im Kleinen Theater .

„In Ilse Meudtner“
, so schreibt eine führende

Beri ner Zeitung , „offenbart sich eine wahrhafte
Musikalität des tänzerische !» Ausdrucks und ein
feiner , nie überspitzter Humor. Daß auch Chopin-
sche Walzer ganz und gar unpathetischer Heiter¬
keit zugänglich sind, ist eine überraschende Ent¬
deckung .“

Und eine andere Zeitung schreibt : „Sie stößt in
künstlerisches Neuland und berührt die Grenzen
echter tänzerischer Menschengestaltung .“

Sonntags - und Nachtdienst der
Apotheken — Für die Zeit vom 1. bis 8. März :
Stadt-Apotheke, Lichtentalor Straße 3.

„HärcbenoDkel “ erhielt 10000 Kinderbriefe
Wieder ein Kinder - Rätselraten im „Siidwestfunk “

Nach dem täglichen Posteingang zu urteilen , —
bisher erhielt der „Märchenonkel“ Über 10 000 Kin¬
derbriefe — ist der Kinderfunk die beliebteste Sen¬
dung des „Südwestfunks “ . Täglich erhält der Mär¬
ehenonkel 20 bis 30 Briefe seiner kleinen Hörer .
Für die erste Märzhälfte macht sich der Märchen¬
onkel auf einen besonders großen Postanfall ge¬
faßt Am 2. März nämlich wird das zweite gro¬
ße Kinder - Rätselraten erfolgen . 15 Wor¬
te müssen geraten werden , aus denen sich schließ¬
lich ein froher Glückwunsch ergibt .

Für die glücklichen Gewinner hat der Märchen¬
onkel wieder viele hübsche Geschenke Ugreitgolegt,
di« rechtzeitig zum Osterfest verschickt werden
sollen. Allein die Ankündigung dieses Eätselra -
tens in einer der letzten Kinderfunksendungen hat¬
te ein merkliches Ansteigen des Posteinganges zur
Folge : Viele Kinder schrieben dem Märchenonkel ,
daß sie sich schon sehr auf das Preisausschreiben
freuen und sich bestimmt daran beteiligen werden .

Zur Eröffnung der Kammerspiele / ^ chllufcĥ ErTBBetaRg
Alle Theaterfreunde , die hier — wie vielerorts —

mit einiger Besorgnis und auch einer gewissen Ent¬
mutigung die bisherige Entwicklung der Bühnen¬
spielpflege seit dem Zusammenbruch verfolgen ,
haben jetzt mit aufrichtiger Freude erfahren , daß
die Theater der Stadt Baden-Baden am kommen¬
den Donnerstag eine Kammerspiel bühne im
Kleinen Bühnensaal des Kurhauses eröffnen .

„Kammerspiel " ist ein künstlerisch so verpflich¬
tender Begriff , daß man wohl ohne weiteres aus
dieser bevorstehenden Neueinrichtung den Schluß
riehen darf , daß die für die künstlerische Entwick¬
lung unserer heimischen Theater Verantwortlichen
beabsichtigen , mit der Kammerspielbühne In den
mit allen Zeitkrankheiten behafteten Spielplan ein
„Schatzkästlein “ einzubetten . Zumindest eines, was
die dichterische Qualität der Darbietungsfolge euf
der Kammerspietbühno betrifft .

Als uns die freundliche Einladung der Intendanz
zur Eröffnung der neuen Kammerspielbühne mit
Molleres feiner Komödie „Die gelehrten
Frauen “ erreichte , rief diese überraschende
Neuigkeit eine theatergeschichtliche Erinnerung
wach , die in diesem Zusammenhang wert ist, fest¬
gehalten zu werden . Nur der ganz alte Stamm der
Baden-Badener Theaterfreunde in unserer heute
so groß gewordenen Stadt weiß darum , daß die¬
ser stimmungsvolle , in seinem ganzen Milieu so
anheimelnde Kleine Bühnensaal des Kurhauses
schon einmal vor bald einem Vierteljahrhundert
Pflegestätte eines kultivierten Kammerspieles war .
Und viel zu wenige Baden-Badener haben noch tn
lebendiger Erinnerung , zu welcher Erstlingsblüte
sich unser heimisches Theater im Chaos der Zeit
nach 1918 entfaltete . Diese Blüte, die unmittelbar
aus der damaligen Gründung einer eigenen Schau¬
spielbühne hervorwuchs , schenkte der beglückten
Baden-Badener Theatergemeinde durch Jahre ei¬
nen hervorragenden Spielplan, der von einem
ebenso hervorragenden Ensemble (unter Dr. Waag
und Dr . Grußendorf ) getragen wurde . Ein Blätt¬
chen dieser Blüte waren die Kammerspiel-Veran¬
staltungen im . Kleinen Bühnensaal.

Das damalige Kammerspiel wurde meistens im

Die Sorgen unserer Stadtväter
Umfangreiche Tagesordnung in der letzten nichtöffentlichen Stadtratssitznng

Wie wir In unserer letzten Ausgabe berichteten ,
sind die Stadtratssitzungen künftig öffentlich und
Jedermann zugänglich . Uber die letzte nichtöffent¬

liche Sitzung veröffentlichen wir heute zum letz¬
ten Mal einen jener amtlichen Berichte , die uns
bisher von der städtischen Informationsstelle zu¬
gegangen waren .

Zu Beginn der Stadtratsitzung am 21 . Februar ,
gab der Beigeordnete Kötter einen kurzen Be¬
richt über die Ernährungslage . Im Januar
gelangten 1125 Kalorien zur Verteilung , für den Fe¬
bruar sind 1249 Kalorien vorgesehen und werden
voraussichtlich auch erreicht werden . Allerdings
sind in diesen Zahlen 15 Kilo Kartoffeln pro Monat
eingerechnet Da aber ln dan meisten Haushalten
Kartoffeln nicht mehr vorhanden sind , müssen die
Zahlen entsprechend niedriger eingesetzt werden .

Durch Ausgabe von 250 g Haferflocken und 200 g
Bohnen besserte sich die Ernährung des Nor¬
malverbrauchers im Februar etwas im Vergleich
zum Januar . Außerdem wurden lm Februar für
Kinder unter 3 Jahren 1000 g, für Kinder zwischen
3 und 6 Jahren 500 g Kindernährmittel ausgegeben .
Im Februar wurden und werden außerdem noch
verteilt : Teigwaren , 600 g Zucker , 125 g Kaffee¬
ersatz 100 g Butter , 500 g Fisch, bisher für die
Buchstaben Ä bis L und nach Belieferung der rest¬
lichen Buchstaben M bis Z noch einmal 250 g Fisch
für alle . Die Fischausgabe ist abhängig von dem
Eintreffen der Sendungen aus Dänemark . Die
Fleischvcrsorgung war infolge des Ausblei¬
bens von Lieferungen sehr schwierig , doch scheint
sie zunächst in dom bisherigen Rahmen gesichert .

Ab 1. Mürz wird die Brotration 250 g täglich be¬
tragen . Mit Brotmehl ist die Stadt bis einschließ¬
lich März versorgt Wird das bereits avisierte , aber
noch nicht eingetroffene amerikanische Weißmehl
mit in Rechnung gestellt, bis einschließlich April .

ln den Kreisen Villingen und Woifach lagern
noch 250 Tonnen Kartoffeln für Baden-Baden . Sie
werden bet Eintreten günstiger Witterung sofort
herangeschafft werden . Bisher wurden verteilt : 50
Kilo an alle . 30 vH der Bevölkerung konnten mit
weiteren 30 Kilo, 30 vH nur mit weiteren 20 Kilo
versorgt werden . — Eine Neuregelung der Gemüse¬
versorgung wird angestrebt .

Der Oberbürgermeister berichtete sodann über
i Einkaufsgenossenschaft ; « für die Prlo-

ritätsbetriebe . Er teilte mit, daß die Einwilligung
von der Bedingung abhängig sei , daß hier keinerlei
Lebensmittel , die der Bevölkerung zustehen , erfaßt
würden . Die Militär -Regierung habe darauf die Er¬
klärung abgegeben, daß dies nicht der Fall sein
würde und daß für diesen Zweck evtl . auch Devi¬
sen zum Einkauf von zusätzlichen Lebensmitteln
bereitgeslellt werden sollen,

lm Januar wurden 25 Wohnungen beschlagnahmt

fm Interesse einer lückenlosen Erfassung ryit. ge¬
rechter Verteilung des Wohnraumes, hat sich die
Notwendigkeit ergeben , eine neue XVohnungskartei
aufzustellen . Die dafür erforderlichen Fragebogen
werden in Kürze hinausgehen .

Sodann wurde über die Freiwillige Feuerwehr ge¬
sprochen , deren Inanspruchnahme sich in Jahres¬
frist um das Doppelte erhöht hat Da diese Bela¬
stung durch die Besatzung bedingt ist, wurde ein
Antrag beschlossen , daß die Kosten vom Land nr.it-
getragen werden .

Es kamen dann noch einige Anträge auf Grund¬
stücksverkäufe und -Verpachtungen zur Sprache .
Bei dieser Gelegenheit wurde einstimmig beschlos¬
sen, städtisches Gelände grundsätzlich nicht zu ver¬
kaufen . Doch kam man überein , von Fall zu Fall
solch Gelände auf eine gewisse Zeit zu verpachten ,
wenn es sich um Erstellung von Wohnungen han¬
delt . Beigeordneter Zeltvogel unterstützte die¬
sen Beschluß , wie auch die Vereinbarung , gegebe¬
nenfalls betroffene Kleingärtner sodann sinngemäß
zu entschädigen .

Im weiteren Verlauf kamen Personalfragen und
eine in Aussicht genommene Altersversorgung für
die städt . Angestellten zur Sprache. — Der Plan ,
im „Goldenen Kreuz “ eine Gaststätte für
Deutsche und Franzosen gemeinsam
zu eröffnen , wurde ebenfalls diskutiert . Eine beson¬
dere Freude soll den Kriegsgefangenen bereitet
werden , für die ein Betrag zum Ankauf von Wein
freigegeben wurde .

Zum Schluß wurde noch eine Spende des Gene¬
rals Navarre im Betrage von RM 8500,— be¬
kanntgegeben . Der Oberbürgermeister wurde ge¬
beten , djm Spender den Dank des S ladträte* auszu¬
sprechen .
Ein frischer Wind

Zorn Te’gwarenaufraf
Die einkaufende Hausfrau stellt mit Entrüstung

fest, daß in der Teigwarenzuteilnng des Monats Fe¬
bruar die Jugendgruppen J g d I und K 2
nicht berücksichtigt worden sind. Ande¬
rerseits hat sie sich im Januar sicher gefreut , als
sie für ihre Kinder dieser AIWrskalegoricn je¬
weils 1000 g Teig waren erhielt - ganz im
Gegensatz zu den sonst üblichen 500 g.

Damit ist die Erklärung schon gegeben- Jgd. 1
und K 2 haben ihre 500 g Teigwaren für den Mo¬
nat Februar schon im Januar erhalten und - hof¬
fentlich noch nicht verbraucht . I Zugegeben, es war
ein Versehen , daß die Mütter nicht rechtzeitig ge¬
warnt wurden . Ausnahmsweise trägt die Schuld
nicht

das ErnShrunasamt

Rahmen von Sonntag-Morgenfeiern geboten. Den
seit 1918 mit unserem Theater liebevoll Verbunde¬
nen sind darunter jene Goethe- Morgenfeiern mit
Szenen aus dem „Urfaust “ die Lessing-Gedenk-
stur .de mit „Phiiotas “, eine dem jungen Goethe ge¬
widmete Morgenfeier ' mit dam „Prometheus “-Frag-
ment , die Rükc - Feierstunde Emil Grunauers und
jene Paimsonntagsfeier mit Aufführung der alten
Lichtentalor „Marienklage “ bis heute unvergeßlich
geblieben . Man erlebte damals , was aus dem Bühn-
chen bei fein abgestimmter Regle und sorgsamster
Raumausnutzung herausgeholt werden kann — und
wie gerade die Intimität des Kleinen Bühnensaals
die zauberische Macht künstlerischer Gestaltung er¬
höht .

Von der Mitte der zwanziger Jahre an wurde e;
dann verhältnismäßig still im Kleinen Bühnensaal
Er war zwar weiterhin bis heute die Pflegest«»’*
wertvollen Geistesgutes aller Kulturvölker ums
Weltanschauungen ln zahllosen Vortragsveransr .ii
tungen und gelegentlichen Feierstunden . Und imi-ae»
ln den Sommermonaten trieben dort die zur Zeit
leider in ihren Truhen dar Wiedererweckung ent¬
gegenschlummernden Marionetten Ivo Puhonnys ihr
herrlich gelöstes , hochkünstlerisches Wesen .

Nun soll dieses architektonische Kleinod .unsere*
Kurhauses wieder in den Dienst der dramatischen
Kunst gestellt werden . Hoffen wir . daß dieser neue
Zweig am fast allzu üppigen Baum des heimischen
Kulturlebens aus schönen Blüten Früchte hervor -
bringen wird , die nicht nur den Gaumen reizen,
sondern Herz und Seele kraftspendende Nahrung
schenken ! —vo .—

Wagner — Ravel — Katsorgshy
Sinfoniekonzert unter Lessing

Das Programm des Sinfoniekonzerts , das am ver¬
gangenen Sonntag das Große Orchester des Süd¬
westfunks unter Gotthold Ephraim Lessing spielte,
war in seiner Zusammenstellung ebenso eigenartig
wie aufschlußreich . Durch bloßen Zufall — oder mit '
voller Absicht — wurde dem Publikum Gelegenheit
gegeben , den französischen Komponisten Maurice
Ravel In seinem ersten , bedeutenden Qrchesterwerk
„Rhapsodie Espagnole“

, in dem einsätzigen Klavier¬
konzert für die linke Hand aus keiner letzten Schaf¬
fensperiode und als Instrumentator des Klavier¬
zyklus „Bilder einer Ausstellung “ von Modest Mus-
sorgsky zu bewundern . Gegenüber der Ravelschen
Musik , die sich durch Prägnanz des Ausdrucks,
Klarheit der melodischen Linie, starkes Formgefühl,

, exquisite Klangfarbe und tänzerische Eleganz aus¬
zeichnet , wirkte Wagners „Tannhäuscr “ -Ouvertüre
und Venusberg -Bacchanal besonders peinlich. Wie
banal ist doch die Gnadcnmelodie geworden, wie
hilflos klingen die Soxtnienfiguren und Sequenz¬
steigerungen , wie nichtssagend ist ohne den Zauber
der Bühne das Liehesjiibcllied , wie verlogen und
fade die Motive der Verführung ! Es spricht für den
künstlerischen Geschmack der hiesigen Konzert-
besucher . daß Wagner auffallend kühl aufgenom¬
men wurde . Die anderen Werke des Programms
hatten dagegen großen Erfolg, zumal sie von Les¬
sing sorgfältig vorbereitet , und wirkungsvoll wie¬
dergegeben wurden . Solist des Klavierkonzerts war
der junge französische Pianist Charlie Lilarmnd
(Paris ) , dessen ungewöhnlich entwickelte Hand die
von Ravel verlangte souveräne Beherrschung der
ganzen Tastatur ermöglicht

Gh . Bh .
Recht auf geweihschaftliche Betätigung
BADEN-BADEN — Das „ Amtsblatt des franzö- i

gehen Oberkommandos in Deutschland“ veröff'-ni
lieht daß jede Person , die eine berufliche oder ge¬
werbliche Tätigkeit ausübt . das freie Recht hat,
einer Gewerkschaft beizutreten .

Sptong ans 'dem Fenster
In den Nachmittagsstunden des 25. Februar sc -ang

eine dreißigjährige Frau in der Heimstraße au* ei¬
nem Fenster des dritten Stockwerkes ‘eines Wohn¬
hauses . Beim Aufprall erlitt sie so schwere Verlet¬
zungen . daß sie etwa vier Stunden nach ihrer Ein¬
lieferung ins Krankenhaus verschied.

Wie wir ergänzend hierzu erfuhren , handelte a,
Sich bei der Verunglückten um eine Witwe ml»
drei Kindern aus Lahr , die hier zu Besuch weilte.
Der Beweggrund zu dem Selbstmörder»sehen Sprung
soll Liebeskummer gewesen sein.
Untere Weltersthau

VhermitteU vom „Südvie» *funk" Baden-Baden
Da * Tief über Belgien und dem Rheinland dringt

nach Noidnsten vor . Auf seiner Rückseite stoßen über
Großbritannien und Wcsi/rankroich wieder etwas
kühlere Kaltluftmassen süd- und südostwärts vor,
doch wird eine neue TMdruckstörung auf dem At¬
lantik . die ostwärts an Raum gewinnt, ein stärke¬
res Nachfließen von Kattluftma *sen verhindern .

Aussichten für den Nord- und Südteil der fran¬
zösisch besetzten Zone: Langsam auflockerndc Be¬
wölkung . Temperaturen nachts um den Gefrier¬
punkt bis etwa minus 4 Grad . Tagsüber einige
Grad über dem Gefrierpunkt

© F t @ © k <B
Die dänische EiskansHa ' «irisiert «

Garmisch - Partenkirchen — Die für den SC. Rlesser -
see gestartete Münchenerin Inge J e 11 wurde nach
Abschluß der Kür - und Pfl 'chtübu -»gen hei den im
Olympia -Eisstadion durchgeführten deutschen Eis-
kunaoaufmeistersctiafien am Mittwoch deutsche Mei
stertn .

Ihre stärkste Rivalitt , Irene Braun (Münchener EV . i
zeigte zwar eine hervorragende Kür , aber ihre Lei¬
stungen reichten diesmal noch nicht zu einem Mei¬
stertitel . Sie kam auf den zweiten Platz vor Gudrun
Olbrich , BSC. Berlin ) und Ingrid Wctscrcx ( Rot - Weiß
Berlin ).

An alle Ungarn 1
Diejenigen Ungarn der französischen Besatzungszone

Deutschlands , die fre .willlg heimkehren wollen , sollen
dringend eine schriftliche Erklärung an das Ungarische
Rote Kreuz absenden . Adresse : Rastatt - NlcderbUhi ,
Muigtalstraße 40 .

Oer FamiUcnvorstand soll diese Erklärung für sich
und alle Mitglieder seiner Kamille abgeben , tn der er
die Daten eines jeden Mitgliedes und die genaue
Adresse seiner Wohnung angibt . Auch jene , die sich im
Krankenhaus befinden ; sollen ihre Adresse und den
voraussichtlichen Zeitpunkt ihrer Genesung angeben .
Befreit * Kriegsgefangene sollen sieh auch melden . Der
genaue Zeitpunkt der Repatriierung wird den Helm¬
kehrenden , die ihr Gepäck mitnehmen können , recht¬
zeitig oaitgiteHt werden .

Bas Ungarische Rote Kreuz
Magyarck t

Aktie a nämetorszägi franela megszälMai zönäboi
önke -nt kaza akarnak tirnl , ;eien tack Ve sargösen
exen mandekukat a Magyar Vöröskeresztnek a kovet -
Irerö cimre : Kastait -Nlederbuhi , Murgtalstraiic 40.

A csalidfö közölje a caaläd 0s a vele egyilt eitesa -
lMtagok adatait es lakhely aket ponios Cimet.

A xurnäsban levö betegek közölyek felCpuiesük eia-
reMtüai * idöpontjät la .

A sxabadonoocsaiot hadlioglyok ugyanosak jelentaik
be baaaterezt szändekukat .

A hasatörOs idöpontjärol 6s modjärol az Ordekeltek,
ikik esomagjaikat is magukkai Vihetik , kellö idöberi
Hresitast kapnak .

A Magyar vörüskereazt

Veranstaltungen fn Baden - Baden

Bßder - und Kurverwaltung Baden -Baden
Sonntag , den 1. März 1947

„ C'harleys Taute “ — Schwank von Brandon -Thomas .
Kleines Theater (tS— IT Uhr : 1- 8 UM).
Sinfonie - Konzert des Großen Orchesters des Süd¬
westfunks Baden -Baden . Leitung : OMD G. E . Lea¬
sing , Solisten : Carl Seemann und Ilelnz Schroter ,
Klavier . Gr . Bühnensaal (17—19 Uhr ; l -S RM ) .
In neuer Inszenierung ! „Ingeborg “ — Komödie in
S Akten von Curt Goetz . Kleines Theater <20—52 Uhr ;
1-8 UM ). 9. Vorstellung der Mietgruppe C und Frei¬
verkauf .
Filmvorführung ! „Glaube an mich“ . Ein neuer
österreichischer Film . Gr . Bühnensaal (81—23 Uhr ;
1.20 , 1.80 und 2.40 RM ).

Montag , den 3. März 1947
Lieder - und Bailaden -Abend Willy Rosenau , Baritorr ,
Stuttgart . Am Flügel : Professor »lax Lang, Stutt¬
gart . Kleines Theater (20—22 Uhr ; 1-8 RM ) .
Süddeutscher Vortragsring . Vortrag von Dr. Hel
nitz , Zürich : „ llcckcr und Lasalle“ . Kl. Bühnen¬
saal (20—21 30 Uhr ; 2 und 2 RM ) .

Dienstag , den 4. März 1947
Gastspiel der Meistertänzerin Ilse Meudtner . Am
Flügel : Walter Sender . Kleines Theater (21—23 Uhr ;
1-6 RM).
Katholische Arbeitsgemeinschaft . Mchtblldervortrag
von Dr. Paul Shih -Xi llslao , „Chinesischer Gellt und
Christentum “ — Kl . Bühnensaal (20—22 Uhr ; 2 und
1 RM) .

Mittwoch , den 5. März 1947
Gastspiel der Mcistcrlänzerln Ilse Meudtner . Am
Flügel ; Walter Sender . Kleines Theator (21—22 Uhr ;
1-6 RM) .

Donnerstag , den 8. März 1947
Einmaliges Konzert des Calvet - Quartetts . Kleines
Theater (21- 22 Uhr : 2-2 RM ) .
Kammerspiele im Kleinen Bühnensaal des Kurhau¬
ses. In neuer Inszenierung ! „ Die gelehrten Frauen “

— ein Lustspiel In fünf Akten von J . B. Moliöre. Kl.
Bühnensaal (20—22 Uhr ; 1, 2.20, 4 und 6 RM ).

Freitag , den 7. März 1947
„ Ingeborg “ — Komödie in 3 Akten von Curt Goetz .

Kleines Theater (20—22 Uhr , 1-8 RM ). 10. Vorstel¬
lung der Mletgruppo D und Freiverkauf .
Grauer französischer Varlett - Abend — siehe Sonder -
Anschlag , Gr, Bühnensaal (21- 23 Uhr ; 2-8 RM ) .

Sr.mstag . den I . März 1947
„Der Arzt am Scheideweg “ — Komödie in vier Ak¬
ten von <3 . B . Shaw . Kleines Theater <20- 22 .30 Uhr ;
1-9 RM). 9 . Vorstellung der Mietgruppe F und
Freiverkauf .
Großer französischer Varlrtd -Abend — siehe Sonder -
Anschlag . Or Bühnensaal (21—23 Uhr ; 2-9 RM ).

Sonntag , den 8. März 1947
„Ingeborg " — Komödie in 3 Akten von Curt Goetz.
Kleine * Theater (15—17 Uhr ; 1-0 RM ). Außer Miete.
Sinfonie - Konzert des Großen Orchesters des Süd¬
westfunks Baden -Baden . Leitung : GMD G. E. Lea¬
sing — Solisten : Francine Gulguard , Violine , Mar-
gueiile Beharre , Alt . Gr . Bühnensaal (17—19 Uhr ;
1-8 RM).
„Kva im Abendkleid “ — ein Lustspiel mit Musik von
Franz Gribitz , Musik von Nico Dostal . Kleines Thea¬
ter <20 - 22 .30 Uhr ; 1-8 UM ).
Großer französischer VarlctO- Abend — siehe Sonder *
Anschlag , Gr . Bühnensaal (21—22 Uhr ; 2-8 RM) .

Möer Vorverkauf für den 2. März hat begonnen ; Vor-
■ torkauf für den 3. bis 9. März ab 2. März an der

Kurhauskasse und der Kasse des Kleinen Theaters .
Sämtliche Veranstaltungen mit Genehmigung der
französischen Mili tärbcsa tzungsb chördcn .

Aurelia - Lichtspie !«
Täglich 14 .20 und 17 .00 , Mittw . auch lt .M Und 2L00
Sonntags keine Vorstellungen
Mart he Harell , Ewald Baiser , Rudolf Prack ln
„ GLAUBE AN MICH«.
Voranzeige : Paula Wessely u . Adolf Wohlbrück In
MASKERADE. S 2422

Kino des Westens
Täglich 17. 10 und 21 Uhr
Leny Marenbach . Camilla Horn , Lee Peukert in
„ZENTRALE RIO“.
Jugendverbot bis 16 Jahre . S 2296
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Die Rache der Pompadour
Als unter Ludwig XV. von Frankreich die Mar¬

quise Pompadour ihre allmächtige Rolle bei Hofe
spielte , glänzte an . der Pariser Oper als erster
Stern d e schöne Sängerin Lemaure

Die Marquise Pompadour war eine große Freun¬
din der Musik, und da ihre Wünsche dem KönigBefehl waren , kam er auf den Gedanken , ihr zu
Ehren an ihrem Geburtstag ein Konzert zu veran¬
stalten . in dem nur die besten Kräfte der Haupt¬stadt mitwirken sollten .

Am Tage dieses Konzerts ging es im Salon der
Sängerin , deren Name natürlich an der Spitze des
Programms stand , sehr lebhaft zu Man lachte , plau¬derte und unterhielt sich vor allem darüber , wer
von den auftretenden Künstlerinnen und Künst¬
lern das höchste Gefallen der Pompadour erringen
oder sich ihr Mißfallen zuziehen werde .

„Ach was" , rief die Lemaure geringschätzig ,
„die Gnade oder Ungnade der Pompadour ist mir
völlig gleichgültig . Ich nehme es auf mich , das Pro¬
gramm des heutigen Abends durch eine Überra¬
schung zu vermehren — durch das Fehlen meiner
großen Arie nämlich ! Um keinen Preis werde ich
an diesem heutigen Konzert zu Ehren der Pom¬
padour milwirken . Wenn man Lemaure heißt , hat
man ke ne Pompadour zu fürchten !“

Als am Abend in den Prunksälen der Marquise
das Konzert seinen Anfang nahm , fehlte nur eine
einzige der geladenen Personen — Mademoiselle
Lemaure . Sie halte sich auch nicht eingefunden , als
ihre große Arie an die Reihe kommen sollte . Ver¬
zweifelt schickte der Kapellmeister Boten über
Boten zur Primadonna , und schließlich schickte der
König selbst seinen eigenen Kammerherm . Der
traf die Sängerin bei bestem Wohlsein an , behag¬
lich auf den weichen Polstern eines Ruhebettes aus¬
gestreckt . Vergnügt antwortete sie : „Das Geburts¬
tagsfest ! — wahrhaftig das habe ich vergessen ! Für
heute ist es nun leider zu spät . Ein anderes Mal
also, mein Freund , ein anderes Mal werde ich bei
der Marquise singen und speisen .“

Zitternd vor Angst überbrachte der Kammerherr
die Botschaft der Lemaure . Dach die Pompadour
war eine kluge , sehr kluge Frau . Sie tat , als lege
sie dem Ausbleiben der Sängerin nicht das gering¬
ste Gewicht bei.

Mehr als ein Jahr war seitdem vergangen . Die
leichtlebigen . Pariser hatten die ganze Sache
schon fast vergessen , als Mademoiselle Lemaure
ein sehr schmeichelhaftes Handschreiben der Mar¬
quise mit einer Einladung zur ganz intimen Hofta-
fel erhielt

Der Triumph der Sängerin , die sich rühmte , der
allgewaltigen Pompadour ungestraft getrotzt zu ha¬
ben. schien vollkommen. Ihre Getreuen sorgten da¬
für , daß die Tatsache ln ganz Paris bekannt würde

In ihrer prächtigsten Hoftoilette stieg die Prima¬
donna an einem bitterkalten Wintertage in den
Prachtwagen einer ihrer Verehrer , der sie zum
Palast der Marquise bringen sollte . Ohne jede
schützende Hülle, um nicht ihre kostbare Toilette
zu zerknittern , fror die eitle Sängerin so sehr , daß
sie sehnsüchtig das Ende der Fahrt herbeisehnte

Ein würdevoller Türhüter empfing die' Sängerin
vor dem Palais und führte sie an zahlreichen La¬
kaien in goldstrotzender Livree vorbei ln den
Prunksaal , in dem das Konzert stattgefunden hatte .Auch in diesem Saal war es .kalt , keine einladende
Tafel war zu sehen und kein Mensch erschien zur
Begrüßung der gefeierten Sängerin .

Vergeblich versuchte Mademoiselle Lemaure . sich
durch Hin- und Herlaufen zu erwärmen und die
Wartezeit zu verkürzen . Als sie länger als eine
Stunde gewartet hatte , hielt sie es nicht mehr aus .
Laut pochte sie an alle Türen und rief um Hilfe.

Mit- ehrfurchtsvoller Miene erschien der Haus-

Altred Döblin : ,4) er unsterbliche
M e n s c b“. Ein Religionsgespräch . Verlag Karl
Alber, Freiburg im 'Breisgau.

Der Verfasser des Romans „Die drei Sprünge
des Wang-Lun“ , stellt in seinem neuen Buche zwei
Menschen einander gegenüber , einen jüngeren und
einen ' älteren , die über Religion und Christentum
sprechen . Der junge Mensch wirft dem älteren
vor, daß er schwach geworden , kapituliert , sich der
Religion in die Arme geworfen und damit rieh
selbst und seiner Freiheit beraubt und die Sache
des Fortschritts verraten habe.

Schritt für Schritt erschüttert nun der Altere die
Selbstgewißheit des Jüngeren , sein Vertrauen zur
Wissenschaft, die für religiöse Fragen und Geheim¬
nisse nicht zuständig sein kann , und führt ihn
schließlich zur Wahrheit , daß der Urgrund dieses
Daseins nicht in dieser Welt, sondern jenseits der¬
selben zu finden ist.

Dabei wird die Entwicklung des Menschen aufge¬
zeichnet, vom strahlenden engelhaften Urmenschen ,
der unter himmlischem Einfluß stand , an zum re¬
bellischen Engelmenschen , der sich von dem Ein¬
fluß losriß , dem emanzipierten Menschen, der rieh

Hofmeister . „Mademoiselle“ , sprach er , sich vor der
Gedemütigten verneigend , „leider hat die Frau
Marquise , die Einladung vergessen , und da es nun
für heute bereits zu spät geworden ist, wird die
Frau Marquise sich die Ehre geben, Mademoiselle
für ein anderes Mal zum Speisen einzuladen .“

Darauf öffnete er weit die Türflügel , verneigte
sieh und sagte ehrfurchtsvoll : „Wünsche wohl ge¬
speist zu haben “.

Die vor Kälte zitternde Sängerin rauschte die
Treppe hinab . „Wünsche wohl gespeist zu haben !“
riefen die Lakaien , die immer zu zweien wie zuvor
auf den Treppenstufen standen und rieh ehrerbietig
verneigten .

Draußen stand der Wagen, dessen Schlag der
Türhüter bereits geöffnet hatte , „Wünsche wohl
gespeist zu haben !" sprach auch er . als die Karosse
davonrollte .

Diesmal hatte die Pompadour gesiegt Bald sprach
und lachte ganz Paris über diesen Racheakt der
Marquise . Im damaligen Paris lächerlich zu wer¬
den , bedeutete aber soviel wie unmöglich sein.
Deshalb zog es die Sängerin vor, den Schauplatz
ihrer Triumphe zu verlassen : denn wo "sie sich
auch ln der Öffentlichkeit zeigte, überall tönte es
ihr entgengen : „Wünsche wohl gespeist zu haben .“

—D—

tiefer und tiefer mit der Natur assimilierte und
schließlich zUm Troglodyten degenerierte . „Dann
kam der mit der Natur kämpfende , prometheische
Mensch, der technische und die Flucht in die
Macht der Beginn der Periode der Machtstaaten .
Es kommt die biblische Periode : der fromme Pa¬
triarch und die verstreuten Keime von Frömmig¬
keit — dann der alttestamentarische Mensch unter
strengen Gesetzen , und schließlich , nach dem Ver¬
sagen dieses vorletzten Typius. nach dem Erschei¬
nen Christi der Mensch von heute".

Dieser fehlerhafte , unvollkommene Mensch aber ,
kann er eine Schöpfung Gottes , des allgültigen Va¬
ters sein? Der Altere weist den Jüngeren über
Sündenfall und Erlösung auf die Absicht hin . die
Gott mit den Menschen hat und führt ihn zu Chri¬
stus und seiner Lehre . „Von Urzeiten her trägt der
Mensch, ohne es gewahr zu sein, das Leitbild Chri¬
sti in sich . Er geht durch die Prüfung , bis sie ihn
auf diese Stufe trägt . Der himmlische Geist soll
den Menschen in der neuen Ara zu einer neuen
Reife verhelfen . . . zur sehenden Gemeinschaft al¬
ler menschlichen Seelen , die rieh nach dem Bilde
Christi formen . . , Und der ungeheure Gedanke ,

daß e r, dessen Brüder wir sind, die Auferstehung
ist. dieses Wunder , welches das Wunder der rebel¬
lischen Engelmenschen übertrifft , die ja nur selbst
werden wollten , ist. daß wir dem Reichtum der
Vollkommenheit angenähert und dem Tod aus den
Klauen gerissen werden .“ .

So wie der Altere den Jüngeren vom ewigen Sinn
seines Lebens überzeugt , so ist dieses ganze Buch
allen , die seine verständliche , formvolle und pak-
kende Sprache vernehmen , ein Wegweiser in der
Wirrnis und im Dunkel unserer Tage. —a—

Karl Schmid : „RömischesTagebuch “.
Rainer Wunderlich Verlag (Hermann Leins) Tü¬
bingen und Stuttgart . — „Es traf uns wie ein Stoß
als einer sagte , daß dies der Tiber sei. die Herz¬
ader Latiums , des mütterlichen Schoßes, aus dem
unter Sibyllenspruch in Blut und Wehen einer
Welt die adlerfittichüberschattete Roma hervorging .
Als wir uns der Stadt näherten , sind wir vom
Fenster gegangen , um Rom nicht von den Vor¬
städten her zu begegnen , deren Gewerbe und unge¬
staltete Häuserhaufen zu beiden Seiten der Bahn
Ablagerungen von Kehricht gleich die heiligsten
Städte entweihen . Die Augen sollten sich für den
Blick auf die Stadt nicht öffnen, bis wir in ihrem
Herzen wären . . “

Dies ist das Erhebende dieser Tagebuchblätter ,
daß sie uns nicht nur unmittelbar an . den Puls¬
schlag der ewigen Stadt führen , sondern daß sie
aus dem Herzen eines Künstlers kommen, dessen
„Augen einsogen , was ihre Gefäße halten konnten “,
und dem der . Mund überfloß von dem dessen das
Herz voll war . So ist ein Buch über die wahrhaft
Unsterbliche entstanden , das nicht eines mehr tn
der Reihe der unzähligen über die urbs bedeutet ,
sondern ein köstliches Werk, das in natürlicher Of¬
fenheit und Unbekümmertheit und in erfrischender
Unkünstclei und tiefer Bewunderung (bei einem
Besuch des Pantheon ) der Gewißheit Ausdruck ver¬
leiht . „daß hier durch Kunst in totem Stein die
Vollkommenheit der natura naturans erreicht wur¬
de und der Baumeister der Philosophen Wort
wahrsemacht hat . daß Kunst nichts anderes - sei als
die Nachahmung der Natur .“

Staatsrat Karl Schmid hat in seinem römische?)
Tagebuch gleichfalls die Geometrie seiner Sprache
und seines Herzens, von Eros getrieben , seiner
Bildekraft vermählt und uns die klassische Schön¬
heit des Altertums greifbar nahe und . vollkommen
schön erstehen lassen , uns tröstlich befreiend von
der lastenden Schwere jener , die sie uns zu er-
rechneter Fügung in Schul- und Hörsälen gebrauch¬
ten . Und so wie er beginnt , wollen wir die Verse
des Dichters abwandelnd beschließen : „Haee est
Roma düs sacra . . ." a—

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Nach Beratene »»> den Stadträien am 26. Novemba 1946
habe eh forende

Haushalliulnng fOr dm Wu’lMkaltelahr M4M
Blassen :

S 1
Der Haadtsüsidan für das Rechtmnes 'ahr 1946 wird Im er¬

den!) . Haushalt «!»!« ' ,n Einnahme n. Ausgabe ant je RA) 6953896
iesigestern Der antirrnident! Haushaltsp an sieh RM 14(X0f0j
Besatznngskosten vor. die v. d. Landeshaupikassc ersetzt Werden

§ 2
Die SteuerSätze ' Hebesätze ) lür die Gemeindesteuan die für

jedes Rechnungsjahr neu testzusetzen sind , werden wie lolgt iest-
geseizt :

allgemeine im Stadtteil
Balg

t Ornndsteneri fBr die land-
n . tnisfwitlsctiaitlichcn Betriebe . 200 ta ISO ta
rar die Grundstücke . 220 % 140 ta

2. Gewerbesteuer : nach dem Oe. I
werbeet trag n Gcveibcltapilal . 305 Sh

S 3
Kassenkredite und .Darlehen werden nicht aafgenonnten Zn

dieser '- aizung hat ras Rad. Ministenum des Innern mit Ei laß v .
g. 2 47 die ätaatsgenrhmignng et teilt Der Haushaltsplan liegt
aut die Dauer einer Wnche vom Tage des Ersehe nen« d csei Be¬
kanntmachung ab gerechnet in der Aktenkanzlei zur allgemeinen
Einsicht aut . 8 2345

Baden Baden, den 24 2. 194?
, Der Oberbürgermeister

Zwlwuhanalm i»KQ dar Scltwoina am 3. Mira 104?
(Autors* par la D .tection U*n*ta e d«
l’Economie et des Einances de B.- Baden)

Auf Anordnung der fianrösischen Mililänegieiung findet am
3. März eine IwischenzätKnng der Schweine sall De Ergebnisse
dieser Erhebung weiden als Unterlagen tnr die Maßnahmen zur
Sicherung der Vo ksernährnng gebraucht und dienen damit «rich¬
tigen volkswinschaitiichcn Zwecken Viehhalter die falsche oder
unvollständige Angaben machen , haben nach Maßgabe der beste¬
henden gesetzlichen Bestimmungen eine strenge Bestrafung zu
gewärtigen . S2405

Um einen reibungslosen Ablauf der Zählune zu ermöglichen ,
ist dafür Sorge zu tragen daß am Tage der Zählung (3 3. 1947)
in eder vtehbesitzenden Hausha tnng eine Person anwesend ist.
die dem Zähler die verlangten Auskünfte enei en kann . Zu diesem
Zweck hat sich der Viehhalier oder sein Stellvertreter genau über
den Viehbestand zu untemchten. Pa Is eine viebbesitzende Haus¬
haltung am Tage der Zählung nicht antgesneht sein soil 'e. ist der
Hanshaltungsvoistand veipf teiltet, entweder persönlich oder durch
einen von ihm Rettuiiragien sog 'eich am nächsten Wochentage
(4. 3 1947) die Angaben zur Zäh 'ung beim Stidt Vermcssungs -
amt , Sophtenstraße >. Zimmet 7, zu machen .

Baden- Baden den t . 3 1947
* Per Obei bürgetmetsler - Städt Vermessnngsamt

Dienstbetrieb
Infolge Kohlenmangels bleiben die Städt . Ämter und

Dienststellen am Samstag , den 1. und Montag , den 3.
März 1947 geschlossen . S 2438

Der Oberbürgermeister
Verteilung von Gemüsesaatgut

Damit jeder Haus - und Klelngirtenbesitzer das er¬
forderliche Saatgut erhält , wird der Saatgutbezug
vom Eintrag der bewirtschafteten Gartenfläche Im
Haushaltspaß abhängig gemacht . Zu„ diesem Zweck
hat. der Gartenbesitzer seinen HaushaltspaB bis spä¬
testens 7. März 1947 dem Städt . Vermessungsamt , So¬
phienstraße 1 (Palais Hamilton ) ln der Zeit von S—12

Lebensmilfelaufruf
Das EfiriHwungsaiuttuft ta gende Lebensrnittel z Verteilung mtf

Bat ’er »de« Bstfe »«<h«tsht
(2. Kate reut tun

Karte E - MX) g an Abschnitt 26 und 27 ie SO g
Karte jgd 2 - 130 g auf Abschnitt 26 — SO g

aut Abschnitt 27 — 60 g
Kalte ]gd I » 100 g auf Abschnitt 26 und 27 ye 90 g
Es wird darauf hinge« esen, dnß anstelle von 100 g Butter
auch 80 g Butteischmalz je nach Vorratslage ausgegeben wer¬
den können.

Broft
(1. Dtkade der 23 Zut Periode 1, 3. - 10 3. 471

Karte E - 2500 g auf Abschnitt
Kleinabschnttte

1 und 2 je MOO g
500 g

Karte Jgd 2 - 2*00 g auf Abschnitt
Klanacscfaniue

1 Und 2 je KOO g
500 g

Karte jgd 1 - 2900 g ml Abschnitt
Klanabschnitte

1 nnd 2 je 1000 g
500 g

Kette Kl 3000 g auf Abschnitt
anf Abschnitt

K'einabschni ' te
1 - 5( 0 g
2 - U«0 g- * 0g

Karle K 1 r 1250 g eut Abschnitt
auf Abschnitt

Sehwar arbaHar

1 -
2 -

750 g
500 g

Gruppe I - 50t) g auf Abschnitt 1
Gruppe 11 - 1250 g auf Abschnitt

anf Abschnitt
1 -
2 -

500 ,
750 g -

Gruppe HI - 2250 g anf Abschnitt
anf Anschnitt

I nnd
3 -

2 je 1000 g
250 g

Werdende und Stillende MOttar
500 g auf Anschniti 3

Vollunlbst / ersorger
3000 g aut Abschnitt 51, 52 n. 53 je 1000 g

FM»* t
(I . Dekate dei 23 Zu .eilungsperiode )

Karle E - 159 g auf Abschnitt 13 14W 15 je 90g
Karte Jgd 2 - 200 g auf Abschnitt 13, 14 19) 20 je 50 g

Uhr vorzulegen , das auf der letzten Seite den ent¬
sprechenden Eintrag vornlmtat .

Gemüsesaatgut darf nur gegen Vorzeigen des mit
dem verlangten Eintrag versehenen Haushaltspasses
ausgegeben werden .

Baden -Baden , den 27. Februar 1947 S 2436
Der Oberbürgermeister — Vermessungsamt

Krelsbeaufträgter für - gugeydblldung und Jugend -‘ bewCgung S 2422
Die Stelle des Kreisbeauftragten für Jugendblldungund Jugendbewegung Ist zu besetzen . Bewerbungenmit ausführlichem handgeschriebenem Lebenslauf .

Nachweisung über bisherige Tätigkeit , ausgefiUltem
politischem Frageboetat , beglaubigten Zeugnisab¬
schriften und Lichtbild können bei dem Unterzeich¬
neten eingereicht werden . Persönliche Vorstellung
ohne Aufforderung ist zwecklos und unerwünscht .

Der Oberbürgermeister

Betr . Letter des städt . Forstamtes
Die Stelle des Leiters des Städt . Forstamts ist neu

Keile Jgd 1 — ISO g auf Abschnitt 13 14 a . 15 je SO g
Karte K 2 — 100 g auf Abschnitt 13 tutd 14 je Mg
Kalte Kl - 50 g ant Abschnitt 7

8oh werar beter
Gruppe 1 — 5» g aut Abschnitt 5
Gruppe II - 200 g ant Abschnitt 5 6, 7 n, 8 je 50g
Gruppe III - 250 g auf Abschnitt 5. 6 tuicT 7 je 90 g

anf Abschnitt 8 — ICO g
Werdende MOttar

100 g aut Abschnitt 5 and 6 je 90 g
VoUwt » * 7

(Tür die 23. Aueuungspalede)
jgd 2 >jb I täglich K 2 ta I OfHch
Jgd 1 V > täglich KI V 1 täglich

Werdende Mälter « liäg id^

Atftfnnß I Vorbestellung ISr Eier
Da mit Eintreten der wärmeren Witterung eine EietzqtaUnng
vorgesehen ist . wird als voibeteilende Maßnahme die Vorbe¬
ste.mng in den eisten Tagen des Monats März dmchgetfihrt .
Verbraucher , die im Besitze einer Eierkarte Sind geben zu
diesem Zweck In da Zat vom I . 3. - 10. 3. 47 den Vorbc-
steilabschnitt A bei ihrem Verteiler ab
Die Einzelhändler geben die Vorhesteilabselmitte aufgek 'ebt
getrennt nach A'tasgturpen bis 12. 3. 47 mit einer Aufstel-
nng ta doppeltet Fertigung unter gle-chzettiger Benennung
ihres Vorlieferanten beim Ernähinngsamt ab.
Da Handel wolle seine Kunden dutch Plakatanschlag auf die
Ei« Vorbestellung hmweisen

Es wird darauf hingewieten . daß sämtliche Rezugsabscimitte
da 22 Znietlnngspavo ie sowie der,enigen tür Wein, ausge¬
nommen Teigwaten , Kaffee Ersatz Butta 2 Rate Hülsen -
'rächte und Hatrttlockm. am Mittwoch den 5 3 1947 ihre
Gültigkeit verlieret! und bis zu diesem Zeitpunkt harn K rin-
vaeiler eingelöst sein müssen 83408
Baden- Baden, den 28. Februar 1947

Emlhnmgsamt

zu Besetzen . Das Waldgebiet der Stadt Baden -Baden
umfaßt eine Fläche von S 570 ha . Bewerbungen mit
ausführlichem Lebenslauf , Nachweis über bisherige
Tätigkeit , ausgefülltem politischem Fragebogen , be¬
glaubigten Zeugnisabschriften und Lichtbild können
bet dem Unterzeichneten eingereicht werden . Persön¬
liche Vorstellung ohne Aufforderung Ist zwecklos und
unerwünscht . S 2388

Der Oberbürgermeister

Sämtliche Akiienbeaitzer dar Jugoslawischen SO*
sind vc, pt .u .ik-. d .ese utn dis i l Marz 19-t . uei uet jugoslawi¬
schen Mtlnäimtssion in Baden- Baden, Watdstr . 6 anzumelden ,

Fo genjJe Angaben sollen gegeben werden Genaue Nennungund Numma der Aktien sow e «rann und wo von «rem und aut
weiche Weise die Aktien in den Besitz kamen.

Weiter ist anzugeben wo sieh jetzt die Aktien befinden und
wenn die Aktienbesitzer im Stande s nd d eselben abzugeben , sol¬
len sie ihre jetzige genaue Adresse angeben .

Bet Unterlassung da Me düng weiden die Aktien in Staats¬
bände übet gehen. S 2348

Jugoslawisch? Militärmissiop

_ GOTTESDIENSTE _
Evang . Landeskirche . Sonntag . 2. März : Kollekte : Not*
Opfer der Landeskirche . Altstadt : 9 .30 Uhr Frühgo ' tes-
dienst tm Gemeindehaus (geheizt ) Gußmann . 9 34 Uhr *
Hauptgottesdienst im Gemeindehaus . Gußmann . ! 1 35
Uhr Jugendgottesdienst Im Gemeindehaus . 15 04 Uhr
Btbelgemeinschaft tm Gemeindehaus . Liebten tat : 4 38
Uhr Hauptgottesdienst tm Kindergarten fgeheizt ) ,Brand ) . 10 .45 Uhr Jugendgottesdlcnst Im Kindergarten ,
15 0» Uhr Bibelgemeinschaft tm Kindergarten . West¬
stadt : 9 .39 Uhr Hauptgottesdienst tm Gemeindehaus «ge¬
beizt ) , Meythaler . 10.45 Uhr Iirgendgottesdtonst im Ge¬
meindehaus . Oos : 15.39 Uhr Jugendgottesdienst tm
Gemeindehaus (gchcizti . 17.00 Uhr Hauptgott .esdlenst In»Gemeindehaus . Wolf . Mittwoch , der) ». März . Lichtental :
15 .00 Uhr B'hctslunde Im Kindergarten rgehetzt ) . West¬
stadt : 20 .00 Uhr Frauenkreis Im Gemeindehaus (gchdu
Donnerstag . 6. März , Altstadt - 20 00 Uhr Rlbclstunde
im Gemeindehaus (geheizt ) , Oos : 19.30 Uhr Bibdstunde
tin Gemeindehaus (geheizt ) .
Ev. lutherische Gemeinde (tm Pfarramt . Frcmersberg -
str . 41t. Sonntag . 2. März : »V« Andacht (Pfarrer v,
Oertzent . Mittwoch . 5. März : lS'/a Passions -Andacht
(Pfarrer v Oertzen ).
Christuskapelle (Missionskirche ) Sonntag , 2. 1947. tm
Saale Lichtentalcrstr . 64 , 10 Uhr Predigtgottesdienst ,Sees ._ __
Stiftskirche , l . Fastensonntag . 0 hl . Messe. 7 hl.
Messe und Monatskommunton aller Männer und Jung -
männer , »-'.8 Schülersingmesse mit Predigt . 10 Amt mit
Predigt , tt Singmesse mit Predigt In der Kloster¬
kirche zum Hl . Grab . *M2 Christenlehre für die männ¬
liche Jugend in der Klosterkirche z. Hl . Grab , nachm .
2 kirchliche Versammlung des 3. Ordens , 4 Versamm¬
lung des Kath . Männervereins im Kindergarten des
Vinzentiushauses mit Vortrag , abends ‘/iS Singmesse ,
0 Fastenprcdlgt mit Litanei und Segen . Montag : V,7 f,
Maria Stucke . 7 bes . Anliegen , W . Lindnagel , hl. tu*
das Thadäus . bes . Anliegen , V«9 nach der Meinung d.
Pfarrangehörtgon . Dienstag : >/«7 Fried . W . Fehren -
bach . '/«8 K . u . A . GroHmann , armen Seelen . K . Vol*
u . Gef . S. Hermann , f. 3 gef . Brüder . Schülergottes -
rtienst , >/-9 S. A . f. Antonie Schaub ; Mittwoch : V«7 f.
Therese Rtmmelin , 7 Gemeinschaftsmesse der Jugend
f Gef . August Kraus , VS f. Katharina Bock , nachm .v-5 Rlbclstunde d . Kath . Frauenbundes In der Kapelle
des Vinzentiushauses . abends 6 Kreuzwegandacht
Donnerstag : V»7 Austeilung der hl . Kommun on . 7 A.
u . M . Finster , armen Seelen . F . B. Daul u . L. gab .
Schmitt . Gef . H . Müller . VS S. A . f . Maria Feuerstake ,
nachm . 4—7 Beichtgelegenheit . Freitag : Herz - Jesu -
Freltag : >7,7 f. Hermann Spllttgerber . 7' /, Herz -Jesu -
Amt mit Segen f . d . Vermißten und Kriegsgefangenen ,
Scbfllergottesittenst , VS S . A . f . Emil Grethet , 8 Män¬
nerpredigt t. d. Kapelle d . Vinzentiushauses . Samstag :
Prlestersumstag : V«7 f Barbara Frank , 7 A. Strack geh.
Manz , verst . Eltern , verst . Brüder . versL d. Farn . R- -
hann . Gemeinschaftsmesse d. Müttervereins , VS f.
Agatha Künkel .
Kloster vom HI. Grab . Sonntag : VS Amt mit Predigt ,
nachm . 3 Uhr : Herz -Jesu -Andacht .
St Bernhard . 2. Fasten -onntag : V,7 hl . Messe . Vj8 Sing¬
messe mit Predigt und Kommunion des Männerapo¬
stolates . 9 Amt mit Predigt u . Kommunion 11 hl . Mes¬
se mit Predigt , abends 8 Uhr Fastenandacht mit Pred .
Baden -Oos. » Beicht . V-7, VS . VS und V-10 Gottesdienst ," ,11 Christenlehre f . d . Mädchen . V-2 St . Hildegardis -
gruppc im Schwesternhaus . 5 Fastenpred . m . S.
Alt -kathoL Kirche . Sonntag , 9Vt Uhr hl . Amt mit Pred .
Christi . Wissenschaft ! Vereinigung Christian Science
Albreebt Dürers » . 4. Sonntag to Uhr Go**esdtenst

Als Vermählte grüßen
ADI WVRWAS
OLIVA WVRWAS
geh . Maier S 2412

Baden -Baden 1. März 1947

Wegen Heizmangel Mittwochs und
Samstags keine Sprechstunde . Dr.
med . Böse , Bäden -Baden . Telefon
1989 . S 2343

Mädchen gesucht , tägl . von 9.09 bis
16 .00 Uhr . Vorzusteilen bei Madame
Wimet , Fremersbergstraße 55. S 2448

Emil Schritte ) , Gastwirt , geh .
27. 2. 91, gest . 25. 2. 47 . Im Na¬
men der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Ju ’ie Scheibet ,
Kreuzstraße 2 (Bürgerstübl ) .
Beerdigung : 3. März 17, 13.30
Uhr Friedhofkapelle . S 245t

Emil Grethel , Fabrikant , 80
Jahre alt , gest 26. 2. 47. In tie¬
fer Trauer : Berta Grethel und
Kinder , Geschwister und Ver¬
wandte , Baden -Baden , Kapu¬
zinerstraße 3 Beerdigung : 3.
März 1947 . 15 Uhr , Seelenamt :
7. März 1947, 0.30 Uhr , Stifts¬
kirche . S 2411

Lehrmädchen auf 1. April gesucht für
Verkauf und Näharbeiten Corset -
Saion Maria Streb . S 2437

DIMANCHE, 2. MARS - 15 h
Terrain des Sports Fremersbergstraße

GRAND MATCH DE FOOT-BALL
Selection Milttaire de Baden -Baden

contre
S. R. Colmar Professionnel

. (Champion de France en 1936)
13 h SO - Match de Le Ver de Rideau

jKath . Arbeitsgemeinschaft , Baden - Gute Reitstiefel , Gr . 4t , gesucht ge-
Baden . Montag , 3. März . 20 Uhr , gen Tausch von Wolle Angebote
Kloster vom hl . Grab , Arbeitskreis , unter S 2382 an das BT.
m. Referat und Diskussion „Der

Das Buch von Max Doerncr „Das
Mai material und seine Verwendung
im Bilde “ von jungem Maler zu
kaufen gesucht . Angebote unter

Arzt zur Frage Ehe“, Redner : Dr . Biete : Verschied . Damenhalbschuhe, - S 2162 an das BT.
med Haynmüller . Dienstag , 4. März, . Größg 39 ( Pumps - Straßenschuhe -

Uhr , Kleiner Bühnensaal , Licht - Sportschuhe - Turnschuhe ) Suche :

Wer übernimmt die Besorgung der
Wäsghe für einzelnen Franzosen ?
Angebote unter S 2469 an das BT.

StundenbUfe Ar Tageshilfe , ehrlich
und sauber für Haushalt gesucht .
Vorzustellen mit Referenzen bei Dr
Meyer -Grell, ^ Baden - Baden , Lange
Straße 56 ._ _ _ BS 2424

Stundenfrau gesucht für täglich VS
bis 9 Uhr vormittags und jeweils -
Samstags nachmittags zur Reinigung
der Büros . Persönl . Vorstellung er¬
wünscht . Büro Milz, Lange Str . 17, 1

Guter Frack -Anzug , Gr . 48. gesucht .
Tausch gegen Wolle . Angebote unter
S 2363 an das BT.

Waschfrau für 6—8 Wochen Aushilfe ,
Dienstags und Freitags bei . guter
Verpflegung und - Bezahlung sofort
gesucht . Vorzustellen im Meß-Hö-
tel „Gunzenbachhof “. S 2410

SONNTAG, 2. März - 15 Uhr
Sportfeld Fremersbergstraße

Großes Fußball -Wettspiel
Selection ~ Militaire von B.-Baden

gegen
S . Ri Colmar Professionnel

(Franz . Meister von 1936)
13.30 , Uhr : Eröffnungsspiel . 8 2447

Zuflucht zum Königreich ! Jehova Ist
: der Gott des Friedens und der Quellaller Segnungen in dem verheißenen

Samen , Christus Jesus , dem recht¬
mäßigen König ! Am Sonntag , 2. 3 . ,
nachm -, SVr Uhr , tn der Mädchen¬
schule , Zähringerslraße . ' edermann

t herzt , eingeladen . .Eintritt frei . Saal
geheizt , Jehovas Zeugen , Internation .
Bibelfofscherveretnigung .

' S 8861
ouristenveretn „Die Naturfreunde “
Bezirkstreff en am 2. März 47,10 Uhr ,
„Nestbaus" bei Staufenberg . S 22091

Biete kleinen 211. Gasherd , 1 Wald¬
horn . gut erb - Neu . Suche 1 Heiz-

_ _ __ _ _ _ _ _ ^ _ _ _ platte (220 Volt ) und Haushaltgegen -
Universität Peking . Karten zu 2 u . j (auch leichte Sommerschuhe ) sowie stände . Zu erfragen Hirschucker -
- . - - 1 - - ■ Straße 8, B. Baden . S 2125

bildervortrag „Chinesischer Geist
und Christentum “ v Dr . Paul Hsiao,

Damenschuhe aller Art , Größe 49 ,
Herrenschuhe aller Art Gr 43 44

3 . Mk. Kurhauskasse . S 2346
DEMOKRATISCHE PARTEI , Ortsver -

Morgenrock . Angebote an das BT.
unter S 745

fi " Bad<m Samstag l März , Präzisions -Reißzeug (Richter ) gegen19 .15 Uhr , im Großen Rathaussaal , 22 ten Handkoffer zu tauschen ge¬
sucht Petersdorf , Herrenpfädel 18,
II . Stock . S 2427

Jahres -Hauptvers « mmlung . Landes -
geschäftsführer Wolf spricht über
die Arbeit der Landesleitung , der

neue Verfassung , die neue Gemein - nn d * .
deordnung und über die zur Zeit —“— __
brennendste Frage : • „die Dengzifi - Zu kaufen gesucht eine neuwertige
zierung ’t Um zahlreiches , pünkt - | Schreibmaschine und Mo'orrad bis
Ucbes Erscheinen wird gebeten , zu 200 ccm Preis nach Vereinba -
Auch Freunde der Partei sind zum rung . Zu erfragen u. B 2452 1. BT
Referat des Herrn Wolf (zu Beginnder Versammlung ) herzlichst einge - Wälderkubkalb zur Nachzucht abzu¬
laden . . s 2374 geben . Nachfragen Herrengut 11 Im

Gasthaus z. Echo . S 2341
Motorrad , 200—250 ccm, gut erhalten .sehr mite Bezahlung drin - Grundstück ta Baden Ons, Größe

gend zu kaufen gesucht Angebote - 5—10 ar , zu kaufen oder pachten ge¬einter 2204 an das BT. I sucht Angebote unter S 2289 a. BT.

Biete sehr gut erhaltene Herrenstie¬
fel , Größe 40, sowie fast neue Mo¬
torrad 'berhose . suche TeppicMäu -
fer . Angebote unter S 2305 an
das BT.

Wolljägcrhemd aut die Straße gefal¬
len , da einziges , erhält der Finder-Wollärmelweste , fast neu , und 50
Mk. Belohnung . Abzugeben Vin-
ecntlstraße 18 H ._ 2344

Tanger Wolfshund (männlich ) entlau¬
fen . Abzugeben Lichtental , Haupt¬
straße 33. S 2406

Autotürklinke (für „Olympia " ) ver -
Joren . Finderlohn . Dr . Reiebmunn ,

Llchtentaler Straße L_ S 2430
Felle aller Art kauft zu höchsten

Preisen Pelz Gsell, Baden -Baden ,
Luisenstraße M. S 2440
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